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i ſchriſt 


77. Jahrgang 


Wachſender Einfluß 
r „Naprawa“ im QFN 


Der arſchan, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) 
deſegunzer berichtet, daß bei den Perſonal⸗ 
u un des Lagers der Nationalen Eini⸗ 
und gn einigen Bezirken, beſonders in Poſen 

a he, die Naprawa⸗Richtung an 
auf 188 ſteht. Dieſe Richtung iſt im Begriff, 
men as OZN immer größeren Einfluß zu neh- 
kunnt dn bende Männer der Naprawa ſind be⸗ 
und nn Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſti 

er ſchleſiſche Wojewode Grazynſti. 


Eintägiges Faſten 
der Juden 


Auf orkhon, 1. April. (Eigener Drahtbericht.) 
nats einer Sonderſitzung des polniſchen Rabbi- 
tag am Mittwoch wurde beſchloſſen, am Mon⸗ 
tum ein eintägiges Faſten des Juden⸗ 
geger zu veranſtalten, nicht nur aus Proteſt 
ehe das vom Sejm beſchloſſene Schächt⸗ 
En ot, ſondern auch gegen den Anti- 
die tismus überhaupt. Der Gottes⸗ 
1 in den Synagogen erfolgte am Donners⸗ 
4 n beſonders feierlicher Weiſe, die Rabbi- 

nahmen die Gebetsrolle in die Hand und 


i H ertönten die Hörner, die ſonſt nur am Ver⸗ 


ungsfeſt geblaſen werden. 
Doboſzynſki tritt zur 
Bi ONR⸗Gruppe über 


„e Darſchau., 1. April. (Eigener Draht: 
perich) Der durch ſeinen Prozeß bekannt 
ag rdene Ingenieur Doboſzynſki, def- 
Bader im Juni zu Ende geht, wird, wie 
oe Wieczorny“ mitteilt, nicht mehr zur 
get onaldemotratiihen Partei zurückkehren. 
Green er Verhandlungen mit der ONR- 
ſecki (Nationalradikal) von Boleſtaw Pia- 
ein q aufgenommen. Wahrſcheinlich wird 
ten Teil der Anhänger der Nationaldemokra⸗ 
kn Galizien ihm folgen. Die G Pia⸗ 
ift in letzter Zeit febr tätig. Sie gibt 

s eine Zeitſchrift „Przelom“ her⸗ 


"ing 
aus, die ſehr gut ausgeftattet ift. 


Der Bauerniag 


von Raclawice 
1 Drahtbericht.) 
auernpartei t die Abſicht, die 
Seierticteiten von Raclawice am 24. April 
a) groß aufzuziehen. Bei den Behörden 
3 um die Genehmigung erſucht, Feierlich⸗ 
10 en auch noch in Lowicz, Plock und Bilanow 
erdeltatten. Auf einigen Kreisverſammlungen 
tend Bauernpartei wurde folgender gleichlau⸗ 
die 8 Beſchluß gefaßt: „Gegenüber der durch 
ite eſetzung Oeſrerreichs und den litaui⸗ 
à n Konflitt geſchaffenen internationalen 
155 ruft die Bauernpartei alle Bauern zur 
ti ſſenhaften Beteiligung an den Feierlichkeiten 
Ka placlamice auf, um damit der ganzen Welt 
nicht okumentieren, daß der polniſche Bauer 
ab erlaubt, daß von Polen ein Fuß Boden 
* wird, und daß er ſeine Bereitſchaft 
erbt die Grenzen und die Unabhängigkeit un⸗ 
es Staates zu verteidigen. Der polniſche 
erai kämpft um feine Rechte und feine Würde 
d vergißt Polen nicht.“ 


Wa i 
die Sen. 1. April. 


»Gazela Polſka“ 


zur Muſſolini⸗Rede 

ioti atidan, 1. April. Ueber die Rede Muj- 
> mis im Senat berichtet die polniſche Preſſe 
in großer Ausführlichkeit. Die Blätter weiſen 
ihren Ueberſchriften auf den hohen Stand 
ſchrewebrkraft Italiens hin. „Gazeta Polita” 
idioot obwohl Gegenſtand der Rede aus- 
die Mich militäriſche Fragen waren, ſeien 
ziehn usführungen auch in politiſcher Be- 
ng ſehr bedeutſam, und zwar nicht nur 

Die R eniam, 1 6 pE SE te 
ede zeichne fidh, o ie mit ifis⸗ 

mus nichts zu tun habe, doch durch piis 


riedli Ton aus: aus ihr f 

1 1 8 r ſpreche Ruhe 

ana icherheit, die fih auf die Ueber- 
gung ſtützten, daß die beſte Garantie für 


Abl Frieden die Bereitſchaft zur wirkſamen 


wehr jedes feindlichen Angriffes ſei. 


Poznan (Polen), Sonnabend, 2. April 1938 


Das Mittelmeer in Sicht! 


Roter Flüchtlingsſtrom nach Frankreich 


Im mittleren Abſchnitt konnte durch Säu- | Amkreis der Stadt jeien alle Dörfer und Orte 


Bilbao, 1. April. Auch am Donnerstag 
ſetzten die nationalen Truppen auf der rund 
300 Km. breiten Front, die ſich von den arago⸗ 
niſchen Pyrenäen öſtlich von Jaca bis in den 
Norden der Provinz Caſtellon hinzieht, fort. 

Während die Kolonnen in Südaragon 
eine Stellung nach der anderen erobern, dran⸗ 
gen die Navarra-Brigaden nördlich von Caſpe 
nach Säuberung des Nonaſpe⸗Gebirges bis 
Batea vor und erreichten an der Straße Caſpe 
—Gandeſa Stellungen, die noch 50 Km. vom 
Mittelmeer bzw. 15 Km. von Gandeſa ent⸗ 
fernt liegen. Die Legionärsformationen im 
Abſchnitt von Alcaniz ſtießen bis zur Grenze 
der Provinz Tarragona vor. Nordöſtlich 
von Teruel wurde der Vormarſch in das Innere 
der Provinz Caſtellon jortgejegt und Mon royo 
eingenommen. 

Nach heftigen Kämpfen im Marcos⸗Gebirge 

und im Menadella⸗ Gebirge wurden 10 Km. 

vor Morella Stellungen bezogen, von denen 
aus in etwa 45 Km. Entfernung das Mit- 
telmeer bereits zu ſehen ijt. 


A 


berung der Hauptſtraße Huesca—Lerida bis 
Binefar und des Pennarroyo⸗Gebirges bis ſüd⸗ 
lich von Binaced die Nordſüdverbindung Mon⸗ 
zon—Fraga völlig freigemacht werden. 

Die nationalen Flieger, die fortgeſetzt die 
Bewegungen der Bolſchewiſten in 
ihrem Hinterland beobachten, warfen über 
Barcelona Millionen von Flugzet⸗ 
teln ab, in denen unter Hinweis auf das 
ſozialpolitiſche Programm und die Aufbaupläne 
General Francos die bolſchewiſtiſchen Macht⸗ 
haber erneut aufgefordert wurden, den fnn- 
loſen Widerſtand endlich aufzugeben. 

Der Vormarſch der nationalſpaniſchen Trup⸗ 
pen in Katalonien hat nach einem Bericht des 
„Journal“ aus Barcelona in der katalaniſchen 
Hauptſtadt ſehr demoraliſierend gewirkt. Die 

verlafje die Stadt, und den ganzen 
8 jehe man Flüchtlingskarawanen, die 
das flache Land auſſuchen. Dieſe Auswanderer 
gäben ein Bild von der völligen Unſicherheit, 
a 


Freimaurergeſetz zurückgeſtellt 


Die Barlamentsfeifion abgeſchloſſen — Letzte Debatte im Sejm. über die 


Geſundhe tsverhältniſſe im Lande 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 1. April. Die letzte Sejmſitzung 
dieſer Parlamentsperiode hat politiſche Ueber⸗ 
raſchungen nicht mehr gebracht. Die beiden 
Geſetzesvorlagen, die geſtern von einem beſon⸗ 
deren politiſchen Intereſſe waren, nämlich das 
Projekt des Abgeordneten Hutten⸗Czap⸗ 
jti über das Budgetrecht und das Projekt 
des Abgeordneten Budzinſki über die Be- 
kämpfung der Freimaurer, wurden an die 
Ausſchüſſe zurückgeſchickt. Das bedeutet, daß ſie 
auf der jetzigen Parlamentsſeſſion nicht mehr 
zur Erledigung kommen. 

Der Sejm hatte ſich weiter mit einer Reihe 
von Geſetzesvorlagen zu beſchäftigen, an denen 
der Senat Aenderungen vorgenommen 
hatte, ſo z. B. an dem Geſetz über den Rechts⸗ 
anwaltsſtand, Regiſtrierung von mechani⸗ 
ſchen Fahrzeugen, die Umſatzſteuer und die Ab⸗ 
gabe für die Regiſtrierung von Unternehmun⸗ 
gen. In den meiſten Fällen wurden die Aen⸗ 
derungen des Senats vom Sejm gut⸗ 
geheißen. Dagegen war der Sejm bei der 
Beratung des Geſetzes über die Veränderung 


— — ͤ—¹ĩ — ðr—88— 


der Sozialverſicherung anderer Meinung. Nach 
der Vorlage ſollte die Sozialverſicherung nicht 
15 Prozent Ermäßigung bei der Heilung in 
Krankenhäuſern der Selbſtverwaltungen erhal⸗ 
ten. Der Sejm ſtellte ſich auf den Standpunkt, 
daß die Selbſtverwaltungen einen Verluſt er: 
leiden würden und wies die Aenderungen des 
Senats zurück. 

Eine längere Ausſprache ergab ſich bei der 
Beratung über den öffentlichen Geſund⸗ 
heitsdienſt. Mehrere Abgeordnete ſtellten 
die Unzulänglichkeit der ſanitären 
Einrichtungen im Lande fejt. Das Geſetz 
wurde ſchließlich zur neuerlichen Beratung an 
den Ausſchuß zurückgeſchickt. Ebenſo kam es bei 
dem Geſetz über den Kampf gegen die 
Schwindſucht zu einer längeren Ausſprache. 
In der Ausſprache wurde erklärt, daß das Ge- 
ſetz keine neuen finanziellen Mittel für den 
Kampf gegen die Schwindſucht vorſehe und 
feine reale Bedeutung außerordentlich zweifel⸗ 
haft jei. Die Abgeordnete Pelozynſta jagte, 
man ſolle nicht nur zum Schein Geſetze heraus⸗ 
geben. Auch dieſes Geſetz wurde an den Aus⸗ 
ſchuß zurückgeſchickt. 


Verſammlungsverbot ) 
in der Tſchechei 


Prag, 1. April. Einer amtlichen Mitteilung 
zufolge hat der Innenminiſter auf Grund eines 
Beſchluſſes der Regierung ab 1. April d. J. die 
Abhaltung politiſcher Verſammlungen und an⸗ 
derer öffentlichen Kundgebungen ähnlichen Eha- 
rakters verboten. 

* 


Ein Emigrantenfreund verſchwindet. Der 
Bürgermeiſter von Reichenberg in Böhmen, 
Koſtka, der als Emigrantenfreund von der 
nue Bevölkerung der Stadt ſtark 
angefeindet worden war, hat nun am 7 
nerstag dem Stadtrat ein Urlaubsgeſuch 
überreicht, dem auch ſofort entſprochen wurde. 


Amerikaniſche Stadt unter 


kommuniſtiſchem Streikterror 


New Vork, 1. April. were Zuſammen⸗ 
ſtöße in Belvidere (Illinois), infolge 
kommuniſtiſcher Streikunruhen veran⸗ 
laßten den Bürgermeiſter dieſer Stadt, den 


Staatsgouverneur Horner telegraphiſch um 
Verhängung des Aus nahmezuſtandes 
zu erſuchen, da die örtlichen Behörden der 
Bebber mehr gewachſen ſeien. Die Straßen 
Belvideres -find mit bewaffneten Kom⸗ 
muniſten geralt, jo daß der Bürgermeifter 
laubte, die Ordnung nur durch militäriſche 
ilfeleiftung wiederherſtellen zu können. Das 
tadtoberhaupt und vier weitere Per- 
ſonen wurden am Dienstag bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen arbeitswilligen Beam⸗ 
ten und eikpoſten verletzt. 


Neuer britiſcher Kontrollplan 


London, 1. April. In der Donnerstag⸗ 
Sitzung des Hauptunterausſchuſſes des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes legte Lord Ply⸗ 
mouth einen neuen britiſchen Plan zur 
Wiederherſtellung der Kontrolle 
an den ſpaniſchen Grenzen vor. Lord Ply⸗ 
mouth gab dabei eine kurze Erläuterung zu 
dieſem neuen britiſchen Plan ab. Anschließend 
ſprachen die Vertreter verſchiedener Länder, 
die alle mitteilten, daß ſie die neuen britiſchen 
Vorſchläge ihren Regierungen unterbreiten 
würden. À 


Roten ſich befinden. 30 Km. im 


fir. 76 


mit Flüchtlingen überfüllt. 


Nach einer Havas⸗Meldung überſchreiten 
ſtarke Flüchtlingskarawanen aus 
Katalonien im Departement Oberpyrenüen 
die franzöfiſche Grenze. Am Donnerstag 
vormittag find etwa 1000 rotſpaniſch e 
Milizionäre unter Bewachung durch 
franzöſiſche Mobilgardiſten nach Luchon ger 
leitet worden. Es werden weitere Tan: 
ſende von Flüchtlingen erwartet. 


Stündlich treffen neue bolſchewiſtiſche Horden 
an der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze ein, wo ſie 
ſofort von der franzöſiſchen Gendarmerie ent- 
waffnet werden. Die Moral dieſer Flücht⸗ 
linge iſt auf den Nullpunkt geſunken. Was 
die franzöſiſche Regierung mit allen dieſen 

üchtlingen anfangen will, ſteht noch nicht feft. 

orläufig werden fie in Sammellagern 
untergebracht. Da auch die Zivilbevölke⸗ 
rung des bolſchewiſtiſchen Spaniens in immer 
tößerer Zahl ihre Zuflucht in Frankreich ſucht, 
werden umfaſſende Maßnahmen vorbereitet, um 
für ihre Unterbringung zu ſorgen. Aus⸗ 
lagen dieſer Flüchtlinge jollen zahlreiche Frauen 
und Greiſe ſchon unterwegs vor Elend und 
Entbehrung geſtorben ſein. Andere, denen 
es gelang, die Grenze zu erreichen, mußten 
ſofort ins Krankenhaus übergeführt werden. 


Zunehmender Katzenjammer 


Auch die engliſche Preſſe berichtet am Freitas 
früh über die vernichtenden Nieder⸗ 
lagen der bolſchewiſtiſchen Söldnerhaufen an 
allen Abſchnitten der Aragon⸗Front. Belonders 
hervorgehoben wird dabei eine Meldung aus 
Burgos, wonach eine ganze bataillonſtarke 
Abteilung der „Internationalen Brigade“, die 
völlig aus Engländern beſtand, von den 
nationalen Truppen gefangen genommen 
worden iſt. 

Auf Befehl Moskaus ſetzt nicht allein 
in Volksfront⸗ Frankreich, ſondern gleichzeitig 
auch in England ein hyſteriſcher Agita⸗ 
tionsrummel für die arg in die Klemme 
geratenen roten ſpaniſchen Brüder, die Mord⸗ 
buben in Valencia und Barcelona, ein. Die 
Labour Party ift hier das willfährige Werkzeug 
der in Moskau ſitzenden Drahtzieher. 


Auch die Kommuniſten in Frankreich ver⸗ 
ſtärken jetzt den Druck auf das Volksfront⸗ 
kabinett, um es im Sinne Moskaus für eine 
bewaffnete Intervention in Spanien 
gefügig zu machen. Am Donnerstag hat der 
kommuniſtiſche Parteivorſtand eine Entſchlie⸗ 
zung gefaßt, die von der franzöſiſchen Regierung 
nichts anderes als die Aufgabe der bisherigen 
Nichteinmiſchungspolitik verlangt. 

— 


Vereitelter Putſch in Uruguay 


Attentatsversuch auf den neuen Präsidenten 

Montevideo, 1 April. Die Regierung deckte 
einen Putſch auf, der von militäriſcher 
Seite geplant war, um die Amtsübernahme des 
neugewählten Präſidenten General Baldi- 
mor zu verhindern. Auf Baldimor ſelbſt wurde 
ein Attentatsverſuch unternommen. 
Durch energiſche Maßnahmen und zahlreiche 
Verhaftungen konnte der Ausbruch des Putſches 
verhindert werden. 

Wie weitere Meldungen beſagen, ſoll die 
Verſchwörung das Werk von Anhängern des 
ehemaligen Präſidentſchaftskandidaten Blance 
Aceve do ſein, der jetzt bei den Wahlen von 
Baldimor geſchlagen wurde. Mehrere Batail- 
lonschefs ſeien in die Verſchwörung verwickelt, 
ebenſo General Terra, der Sohn des Präſi⸗ 
denten. 

Präſident Terra ſei, ſo wird ſchließlich be⸗ 
richtet, dazu bereit, ſein Amt niederzulegen, 
um ſofort die Mach“ dem neuen Präſidenten 
General Baldomir zi übergeben. í 
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Paris, 1. April. Die erneute Hinausſchie⸗ 
bung des franzöſiſchen Kabineltsrates 
auf Montag hat das Jukrauen der patlamen- 
kariſchen und der politiſchen Kreiſe zu den 
Finanzplänen Blums keinéswegs geſtärkt, im 
Gegenteil, man ſteht ihnen nach wie vor 
äußerſt ſkepliſch gegenüber. Man glaubt 
immer noch, daß das Kabinett aufgelöſt 
fein wird, noch ehe die Pläne überhaupt den 
Kammern vorgelegen haben. ; 

Die Meinungsverjhiedenpei- 
ten innerhalb der Regierung follen noch 
nicht beigelegt fein. Vor allem die radi- 
kalſozialen Minifter ftellen nach Anſicht 
gut unterrichteter Kreiſe erneute Forderun- 
gen, die Blum ablehnt. Blum gebe ſich da- 
mit zufrieden, daß das Parlament ihm auf 
gan beſtimmten Gebieten be- 
ſchränkte Vollmachten erteilt. Unter 
dieſen Amſtänden hält man es nicht für aus- 
geſchloſſen, daß die Regierung entweder noch 
vor Einbringung der Vorlagen auseinander- 
fällt, oder aber dann am Senal ſcheitert, da 
dort Blums Pläne auf faſt einſtimmige Ab⸗ 
lehnung ſtoßen. - 

Einige Donnerstag⸗Abendblätter beſchäfti⸗ 
gen ſich wiederum mit der innerpolitiſchen 
Lage und ſprechen ganz offen von einer Re⸗ 
gierungskriſe. 

„La Croix“ ſchreibt, Blum habe den 
Miniſterrat, der „höchſtwahrſcheinlich dem 
Sturz feines Aabinetfs vorangehen 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 2. April 1938 


Blums Sturz — nur eine Frage der Zeil 


Franzöſiſche Frontkämpfer fordern „Regierung des 


dürfte,“ verſchoben. Man nähere dem 
Augenblick, in dem Blum faſt der Geſamt⸗ 
heit aller Franzoſen das Vergnügen 
bereiten werde, dem Präſidenten der Repu- 
blif das Rücktritts geſuch ſeiner Re- 
gierung zu überbringen. 

„Journal des Debats“ ſtellt eben⸗ 
falls das Bevorſtehen einer Regierungskriſe 
feſt und bemerkt dazu, die Regierung 
Blum habe Frankreich nach und nach in eine 
ſchwere und fiefgehende Kriſe hineingeführt. 
die nicht mehr länger dauern könne. Es han⸗ 


offentlichen Wohles“ 


dele ſich jetzt darum, ob die rei um 
den Agenten Moskaus zu geiallen, in eine 
Revolution geraten werden, oder ob fie 
fih zum eigenen Wohl und zur Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens zur Bildung einer fähigen 
en anſtändigen Regierung enkſchließen wer- 
en. 

Der Nationale Frontkämpferverband hat 
eine Unterſchriftenſammlung ein⸗ 
geleitet, um den Präſidenten der Republik zu 

itten, eine „Regierung des öffentlichen 
Wohles“ zu bilden. 


„Erſter Schritt zur Normaliſterung“ 


Freundliche Töne der volniſchen Preſſe gegenüber Litauen anläßlich der 
Aebetrreichung der Beglaubigungsſchreiben 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 1. April. Die Ueberreichung der 
Beglaubigungsſchreiben durch den 
litauiſchen Geſandten in Warſchau und den 
polniſchen Geſandten in Kowno wird von der 
polniſchen Preſſe als ein großes Ereignis 
gefeiert. Formell haben ſich die Empfänge da⸗ 
durch unterſchieden, daß in Kowno der Ge⸗ 
ſandte durch eine Schwadron Huſaren 
eingeholt wurde, in Warſchau dagegen nicht. 


Die Ankunft des litauiſchen Geſandten (Mitte) in Warſchau, wo er von Ko 


scialkowſki 
(rechts) und von Vertretern des Außenminiſteriums begrüßt wurde 


Reform des rumäniſchen 
Staatsweſens 


Auflöſung der Parteien bereits angeordnet — Die Juſammenſetzung 
des gronrates 


Bukareſt, 1. April. Durch ein Sonder⸗ 
geſetz ſind, wie geſtern angekündigt, alle be⸗ 
ſtehenden Parteien, politiſchen Gruppen und 
ſonſtigen Vereinigungen aufgelöſt worden. 
Eine Errichtung von neuen politiſchen Organi⸗ 
ſationen und ihre Betätigung iſt nur auf Grund 
eines Sondergeſetzes möglich, das noch erlaſſen 
werden foll. 

In den neugeſchaffenen 

Kronrat 

ind außer dem Patriarchen Miron Chriſtea 
und den ſieben ehemaligen Miniſterpräſidenten, 
die bisher Staatsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
waren, noch der Marſchall Prezan, der bis⸗ 
herige Handelsminiſter Argetoiann und der 
Verwalter der Krongüter General Balif be⸗ 
rufen worden. 

Die Regierung hat einen 

Aufruf an das Volk 
erlaſſen, in dem ſie ſich als „Regierung der 
aufbauenden Arbeit“ bezeichnet und eine Re⸗ 
form des Staatsweſens verſpricht. Die 
Gemeindeverwaltung ſoll neu geordnet und eine 
ſtrenge Aufſicht über die öffentlichen Finanzen 
eingeführt werden. Ein oberſter Wirt⸗ 
ſchaftsrat ſoll aus Fachleuten zuſammenge⸗ 
ſetzt und ein auf mehrere Jahre berechneter 
WMirtſchaftsplan aufgeſtellt werden. 

Zur Außenpolitik 
bemerkt der Aufruf, daß Rumänien unter Wah⸗ 
rung des Friedens ſein Erbe in den jetzigen 
endgültigen Grenzen aufrechtzuerhalten wünſche. 
Die Außenpolitit ſtehe unter der Bürgſchaft des 
Königs. Sie ſtütze ſich auf die traditio: 
nellen Bündniſſe. Darüber hinaus 
wünſche Rumänien freundſchaftliche Beziehun⸗ 
gen zu allen Staaten, beſonders zu allen ſei⸗ 
nen Nachbarn. 

Die „Gazeta Polſta“ 
bemerkt zu der neuen Regierung, daß die Ver⸗ 
änderungen keinen weſentlichen Einfluß weder 
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auf die Innen⸗ noch die Außenpolitik des Lan⸗ 
des ausüben würde. Es änderten ſich einige 
Ausführungsorgane, aber die Ziele und die Me⸗ 
thoden blieben dieſelben. Die Regierung ſtehe 
unter der unmittelbaren Leitung des Königs. 
Weiter erklärt die „Gazeta Polſta“, daß gegen⸗ 
über dem Anſchluß Rumänien eine ver: 
ſtüändige Zurückhaltung bewahrt habe 
und daß die Tendenzen zur Verſtändigung 
mit Ungarn gewachſen ſeien. Die rumäniſche 
Politik verſtehe ausgezeichnet die neue Lage 
und ſei elaſtiſch genug, um ſich ihr anzupaſſen. 


Der „Kurier Warſzawſti“ jagt, der neue 
Außenminiſter ſei einer der hervorragendſten 
Diplomaten und einer der beſten Kenner der 
deutſchen Verhältniſſe. Der Kurs der 
Außenpolitik Rumäniens würde von der bis⸗ 
herigen Linie nicht abweichen. 


— —— — 


Der Aufſchwung in Oeſterreich 


Neueinstellungen in der Autoindustrie 


Wien, 1. April. Im Zuge der Wiederbele⸗ 
bung der öſterreichiſchen Wirtſchaft, die nach dem 
Wunſch Hermann Görings als Beauftragten 
des Führers für den Vierjahresplan ſofort mit 
allen Mitteln gefördert werden ſoll, haben die 
Steyr⸗Werke in den letzten Tagen bereits 
auf Grund größerer Aufträge aus dem Reiche 
über 800 Mann neu eingeſtellt. 
Außerdem ſind die Werke jetzt auch wieder in 
der Lage, ausſichtsreiche Verhandlungen über 
größere Exportaufträge aufzunehmen. 


Im Leobener Induſtriebezirk hat das Hütten⸗ 
werk Donawitz ſeit dem 15. März bereits 
400 Arbeiter neu einſtellen können. Zurzeit wird 
eine große techniſche Verbeſſerung der Betriebs⸗ 
anlage vorbereitet, durch die einige tauſend 
Arbeiter Beſchäftigung finden werden. 
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Der Grund liegt an den Protokollvorſchriften: 
In Warſchau wird eine ſolche Ehrung nur den 
Botſchaftern zuteil, in Kowno, das keine Bot⸗ 
ſchafter kennt, dagegen ſchon den Geſandten. 

Die „Gazeta Polſta“ ſchreibt, daß der „h ift o- 
riſche Akt“ nur ein erſter Schritt ſei zu 
der Normaliſierung der Beziehungen 
zwiſchen beiden Staaten, ein Schritt, der zu 
einem beſſeren Morgen für beide Völker und zu 
einer weiteren Stabiliſierung des Friedens in 
dieſem Teil Europas führen werde. Polen 
hätte niemals feindliche Gefühle 
gegenüber dem nordweſtlichen Nachbarn gehabt, 
ganz im Gegenteil, die polniſche öffentliche 
Meinung hege aufrichtige Sympathie 
und Schätzung für das moderne Litauen. 
Der litauiſche Geſandte könnte die Hoffnung 
haben, daß ihm ſeine Aufgabe dadurch erleich⸗ 
tert würde. = 

Der „Kurier Wieczorny“ unterſtreicht die 
Aeußerung Miniſters Beck von der vollen 
Achtung der litauiſchen Souverä⸗ 
nität durch Polen und erklärt, daß die un⸗ 
mittelbaren Beziehungen einen Weg eröffnen 
ſollten zur Beſeitigung der Reſte des Unwil⸗ 
lens, der noch auf beiden Seiten vorhanden ſein 
könne. z 

Der „Dobry Wieczór“ erklärt, Geſandter 
Skirpa köne ſich davon überzeugen, daß in der 
polniſchen Oeffentlichkeit die Gefühle noch nicht 
erloſchen find, deren Quelle die vielhundertjäh⸗ 
rige gemeinſame Tradition ſeien. 

Der „Dziennit Narodowy“ findet, daß die 
litauiſchen Befürchtungen einer kulturellen 
Aſſimilierung durch Polen ein Zeichen 
eines ſchwachen Glaubens gegenüber den eige⸗ 
nen Kräften ſei. Litauen könne keine Politit 
der Iſolierung treiben, es liege auf der Kreu⸗ 
zung großer deutſcher, polniſcher und ruſſiſcher 
politiſcher Wege. Litauen müſſe ſich dem poli⸗ 
tiſchen Syſtem eines dieſer Staaten nähern. 
Die Geſchichte Litauens weiſe die Richtung, die 
Litauen wählen müſſe. Die litauiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Warſchau fei der erſte beſchei⸗ 
dene Ausdrud für die Veränderungen, die 
erfolgen müßten im Sinne der traditionellen 
Freundſchaft beider Völker. 

Der inzwiſchen in Kowno eingetroffene Kor⸗ 
reſpondent des „Kurier Warſzawſti“ ſpricht 
unter den dortigen Eindrücken ſehr ſtark von 
der Notwendigkeit, daß in Polen ein beſſe⸗ 
res Verſtändnis gegenüber Litauen herr⸗ 
ſchen müſſe. Polen müſſe wiſſen, daß es in Qi- 
tauen keine Arbeitsloſigkeit gebe, daß der litaui⸗ 
ſche Bauer nicht nur ſeine Erde liebe, ſondern 
fogar beſſere Methoden der Bear: 
beitung kenne als der polniſche, und daß er 
bereit ſei, ſeinen Beſitz zu verteidigen. 
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Polen kenne keine großen und kleinen 8922 0 
und Nachbarn, ſondern nur gute n 
ſchlechte. 


Das erſte Telephongeſpräch 


Am 12 Uhr fand das erſte Telephon, 
geſpräch zwiſchen Warſchau und Kowno Re 
Der Geſandte Charwat berichtete de | 
Außenminiſter Bed über jeinen Empfang ih 
dem litauiſchen Staatsoberhaupt. Um 1 4 
ſprach die „BAT“ in Warſchau mit der po 1 
ſchen Geſandtſchaft in Kowno und erhielt ie 
Bericht über die Empfangsfeierlichteiten. Da 
Poſt⸗, Telegraphen- und Telephonverkehr a 
vorläufig, wie wir ſchon berichteten, nur 
die Geſandtſchaften eröffnet. Die Her⸗ 
ſtellung der allgemeinen Verkehrsbeziehungen 
ſteht noch bevor. 


„In Warſchau regnet es 
unaufhörlich 


Nach ſeiner Rückkehr vom Schloß wurde = 
Geſandte von Journaliften ausgefragt; er (© 
klärte, daß er vorläufig keine Fefor 
tionen erteilen könne. Er werde jedoch in 
Kürze Fühlung mit der Preſſe aufnehmen un 
ihr erſchöpfende Erklärungen abgeben. $ 
die Frage, welches feine erſten Eindrücke ſeien, 
erklärte der Geſandte: „In Warſchau regre 
es unaufhörlich, unter dieſen Bebingunge 
iſt es ſchwer, etwas zu ſehen.“ 


Kühle Reden 


Zu dem Inhalt der Reden aus Anlaß der 
Ueberreichung der Beglaubigungsſchreiben ; 
zu jagen, daß in politiſchen Kreiſen die 5 
lich knappe und formelle Form au 
Wir berichteten ſchon darüber, daß Litauen 
Wunſch hatte, der Zeremonie keinen breite 
Rahmen zu geben. So ſehlten alle Anſpielan, 
gen auf die gemeinſame geſchichtliche Berge 5 
genheit, die in den Erörterungen der z 
ſchauer Preſſe eine jo große Rolle ſpielen. De 
polniſche Geſandte Charwat ſprach in 5 
von der Schaffung guter Nachbarſchaft, gr 
Staatspräfident Smetona mit Dank en 
gegennahm. Der litauiſche Geſandte en 
in Warſchau enthielt ſich dagegen einer ſolche 
Bemerkung, während hier wiederum S 8 
präſident Moscicti Wünſche für eine Ent 
wicklung der nachbarlichen Beziehungen zur 
Ausdruck brachte. 


Ab 9. April wieder Eiſenbahn⸗ 
verkehr 


Die erſte Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Polen und 
Litauen wird bis zum 9. April ſoweit fertig 
geſtellt ſein, daß ſie zum Verkehr freigegeben 
werden kann. Es handelt ſich hierbei um 
Strecke Landwarow — Koſchedary 
Kowno. Zur Wiederherſtellung der übrigen 
Eiſenbahnſtrecken, die Polen und Litauen nr 
binden, wird eine längere Friſt benötigt wer 
den. 

Die erite Straße Suwalkt —Kalwarta. 
Mariampol ift bereits am 29. März geöffne 
worden. 

Zu Beginn der Sitzung des litauischen 
Seſms am Donnerstag wurden zwei Anf 
an die Regierung verleſen. Die erſte An 
einer Gruppe Abgeordneter an den Miniſter“ 
präſidenten im Zuſammenhang mit den Creig 
niſſen der letzten Zeit und der Umbildung — 
Regierung geht dahin, welche Politik u 
welche Pläne die Regierung in Zukunft dur 
zuführen gedenke. 

Die zweite Anfrage wurde von den dre 
memelländiſchen Abgeordneten ebenfalls an un 
Minifterpräfidenten gerichtet. Hier wird 15 
fragt, wann die Regierung den Kriegszulte 
im Memelgebiet aufzuheben gedenke. 

Die Antwort muß verfaſſungsmäßig inner 
halb von zehn Tagen erfolgen. 
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Der Führer grüßt den 
Marſchall des Impero 


rps Grüße 


Die erſte Abſtimmung: 
100 Prozent Ja-Stimmen 


Bilbao, 1. April. Die erſte Wahlabſtimmung 
für das wiedervereinigte Reich fand am Don⸗ 
nerstag an Bord des Schulkreuzers „Emden“ 
im Hafen von Bilbao ſtatt. An der Abſtim⸗ 
mung nahmen die in Bilbao und der näheren 
und weiteren Umgebung wohnenden Deutſchen 
und Deutſch⸗Oeſterreicher ſowie die Beſatzungen 
der zur Zeit in Bilbao liegenden deutſchen 
Handelsſchiffe teil. Es wurden weit über 400 
Stimmen abgegeben, die zu Hundert von Hun⸗ 
dert auf „Ja“ lauteten. Die Wahlbeteiligung 
betrug auf Grund der Abſtimmungsliſten eben: 
falls Hundert von Hundert. Auch die Kranken, 
darunter eine 76jährige Greiſin aus Oeſter⸗ 
reich, waren erſchienen. Mehrere Volks⸗ 


jenoffen hatten den 250 Kilometer weiten Wer 

En Burgos nach Bilbao zurückgelegt. Under 
kamen aus Vitoria und noch entferntete 
Orten. 


Weitere ſoziale Maßnahmen 
in Oeſterreich 


Wien, 1. April. Zwei neue Verfügungen er 
weitern den Kreis der ſofort nach dem 12. März 
aufgenommenen ſozialen Maßnahmen 
im Lande Oeſterreich. t 

Arbeitsloſe, die nach dem 1. Janus 


1930 Arbeitsloſenunterſtützung oder Notſtands?⸗ 


aushilfe bezogen haben und ausgeſteuert wor“ 
den ſind, werden wieder in den Bezug der z 
ſtandsaushilfe aufgenommen, wenn fie arbeits 
fähig, arbeitswillig find und fih in Notlage 
befinden. j f 
Eine ähnliche Maßnahme wird für die Bes 
treuung der Jugendlichen buró 
geführt. Nunmehr erhalten jugendliche 10 
beitsloſe vom 17. bis zum 25. Lebensjahr, d 
noch keinen Anſpruch auf Arzeitsloſenun . 
ſtützung oder Notſtandsaushilfe erworbe 


haben, auf ihr Anſuchen die Notſtandsaushilfe⸗ 
* 
wird 
e 


Wiener 
Generalkonſulat. Die hieſige Kg 
ſche Geſandtſchaft hat dem Auswpärkigen 
mitgeteilt, daß ihre Regierung 
habe, die jugoſlawiſche Geſandtſch 
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Wie wählt der Reichs- 
deutſche im Ausland? 


Leitung de 3 065 
B teilt u. 4 — iai Organiſation der 


Pi die Wahl der im europäiſchen Ausland 
längs de Reichsdeutſchen und Oeſterreicher iſt 
eine Fe Grenzen des Großdeutſchen Reiches 
beſtim ze abend von Hauptwahlorten 


Tauſenden don Rei i 
ichsdeutſchen im S⸗ 
lande S1. ht werden. sich: x 
e ſtimmberechtigten Volksgenoſſen aus 
us en gaben Gelegenheit, am Wahltag 
Hase in Breslau, Beuthen, Ratibor, Frau⸗ 
Schl Neu-⸗Bentſchen. Kreuz, Schneidemühl, 
— Marienwerder, Garnſee, Biſchofs⸗ 
zustimmen utſch⸗Enlan und Landsberg ab- 
Keichsdeutſche im Auslande bzw. 
E Oeſterreicher meldet möglichſt frühzeitig 
eine ae zuſtändigen Konſulat 
Yan eilnahme zur Wahl an. Der Stimm: 
iais wird ihm bei Vorzeigen eines gül⸗ 
Bon alles oder kleinen Grenzausweiſes 
E onſulat oder der Wahlbehörde des 
7 v Grenzortes ausgehändigt, 
mun einem ſtarken Zuſtrom von Abſtim⸗ 
u Lacheechſigten über alle Grenzen des Reichs 
eichs eat it, muß erwartet werden. daß die 
N uien. im Auslande ron der Möglich⸗ 
* 2 Stimmſchein erſt im Inland aus⸗ 
zu laſſen. nur in dringenden Not⸗ 


fäl! 
Mungspp, eorauch machen, damit der Abftm⸗ 


los und schen ſich in den Grenzorten reibungs⸗ 


U vollziehen kann. 
e i sdeutſchen im Auslande müſſen ſich 
f 0. wu 1 N ihren Stimm⸗ 
omati i 
5 en oder konſulariſchen 


h alle Wahlfr⸗ i 
it agen, insbeſondere Wahl⸗ 
0 ei Beutichen Schiffen und Abfahrt pe 
Buffen u tuppen evtl, in Sonderzügen, Omni- 
mal. w. zur deutſchen Reichsgrenze zu er⸗ 
e en, Fahrpreiſen. können pie Hoheits⸗ 

ë parter und das deutſche Konſulat 


Dien geben. 

; eiſeunkoſten trägt rundſätzlich 

Abſtim Wer hierzu 
d 
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ae A e felt 

7 , wende 

deaa täger der NSDAP oder ur amtliche 

tagen, Reichsvertretung, die dafür Sorge 

Y muntere iet irgend möglich — jedem 

Wat verholfen e ig en zur Teilnahme ander 

Koran, etweilen im Zuſammenhang mit di 

des Posen eg nochmals auf die Milleilungen 
oſener Generalkonſulats. D, Schriftlig.) 

— — 


Der Bromberger 


; Privatſchulbau 


Bi wir bene: i 

reits geſtern mitteilten, ift nu 
aao ene worden, an den ebene 
er n des Bromberger Schu 


baus die Ar⸗ 

iten fortzuſetzen. Der Schulbau in Brom- 
war, bevor er unterbrochen werden 
de, nicht zuletzt auf Verlangen der Be- 
Winne worden und in vollem Zuge. 


wurde ſtillgelegt aus Gründen, die mit 
Herend gerten Eröffnung des polniſchen 
aſiums in Marienwerder in Zu⸗ 
Raa n Das Gym⸗ 
in Ra eim Marienwerder wurde eröffnet und 
Bromerrieb enommen, ber Keen in 
tg aber nicht geſtattet. Die Tages: 
ig bi i u Verfahren 
s in die letzten Ta inein 
g rechtfertigt und verlangten, A fote 
Taten eiferbau in Bromberg erſt dann ge- 

de, wenn auch der Bau des polnij 
nn in Ratibor freige- 
H werde. Solche Forderungen eröffneten 
* o uicht. daß an den Weiterbau Brom- 
Fin noch eine Reihe weiterer Aompen- 
Ein ers ün ſche angehängt würden — 
i wii ren, das nur abſchrecken konnte. 
uni beſtand, jih auf begrenzte 

f nfeitigteitsdotommen einzulaſſen. 

r möchten gern annehmen, daß der 
terbau in Reomderg genehmigt . 
hli 200 heraus, 

kumſten Beſchwerden hüben und drüben 
reinigen und damit eine freundlichere 
moſphäre zwiſchen den Staaten zu ſchaffen 
teii abhängig von Gegenſeitig⸗ 
tsgeſchäften! 


wenigſtens die 


Krach in der belgiſchen Kammer 


Schwere Vorwürfe gegen den franzöſiſchen Bokſchafter — Erregte Aus 
einanderſetzungen um die Frage des Durchmarſchrechtes 


Brüſſel, 1. April. In der belgiſchen 
Kammer kam es am Donnerstag zu außer⸗ 
ordentlich heftigen Zwiſchenfällen im 


Zusammenhang mit einer Anfrage über die 


Beſtätigung des franzöſiſchen Botſchafters 
Bargeton in Brüſſel, 


Der flämiſch - nationaliſtiſche Abgeordnete 
Tollenaere wies auf einen im „Standaard“ 
erſchienenen Bericht hin, wonach Botſchafter 
Bargeton mit belgiſchen Regierungsſtellen 
darüber verhandelt habe, ob Belgien den 
Durchmarſch franzöſiſcher Truppen geſtatten 
würde, wenn Frankreich der Tſchechoflowakei zu 
Hilfe eilen ſollte. Der Abgeordnete erklärte, 
daß er den Außen miniſter über jeine Be- 
ſprechungen mit dem franzöſiſchen Botſchafter 
interpellieren wolle. Er ſagte u. a.: „Das bel⸗ 
giſche Volk hat das Recht, die Tragweite dieſer 
Beſprechungen zu erfahren. Der franzöſiſche 
Botſchafter hat indiskret und unzuläſſig gehan⸗ 
delt. Der Außenminiſter ſoll das belgiſche 
Statut genau feſtlegen. 
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Es beſteht Anlaß, dringende Maßnahmen 
gegen den franzöſiſchen Botſchafter zu er⸗ 
greifen.“ 


Zahlreiche andere Abgeordnete, insbeſondere 
die Sozialdemokraten, proteſtierten 
gegen dieſe Ausführungen des flämiſchen Red⸗ 
ners, worauf die flämiſch⸗nationaliſtiſchen Ab⸗ 
geordneten laute Rufe ausſtießen und mit den 
Fäuſten auf ihre Pulte ſchlugen. Die Bemühun⸗ 
gen des Kammerpräſidenten, die Ruhe wieder⸗ 
herzuſtellen, waren vergeblich. Er forderte die⸗ 
jenigen Abgeordneten, die ſich der Interpellation 
von Tollenaere anſchlöſſen, auf, ſich zu erheben. 
Hierauf erhoben ſich die flämiſch⸗natio⸗ 
naliſtiſchen und die rexiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten. Als der liberale Abgeordnete van 
Glabbeke hierauf das Rednerpult beſtieg 
und das Wort ergreifen wollte, wurde er von 
den flämiſch⸗nationaliſtiſchen Abgeordneten am 
Reden verhindert. Die flämiſchen Ab⸗ 
geordneten verlangten wiederholt, ihre Inter⸗ 
pellation zur Sprache zu bringen, fanden jedoch 
beim Kammerpräſidenten kein Gehör. 


Triumphfahrt des Führers 
nach Frankfurt 


Frankfurt a. M., 1. April. Der Führer und 
Reichskanzler begab ſich geſtern von Godesberg 
über Mainz nach Frankfurt a. M. Auf ſeiner 
ganzen Fahrt den Rhein entlang begleitete ihn 
ein einzigartiger Begeiſterungsjubel. In Frank⸗ 
furt eingetroffen, begab ſich der Führer zunächſt 
in den Römer, wo in der Römerhalle eine er⸗ 
hebende Begrüßungsfeier ſtattfand. Anſchlie⸗ 
ßend fuhr der Führer durch die von begeiſterten 
Menſchenmaſſen dicht gefüllten Straßen nach der 
Feſthalle, in der ihn 20 000 Menſchen erwar⸗ 
teten. Nach einer Begrüßungsanſprache des 
Gauleiters Spenger ergriff der Führer das 
Wort, wobei er mit Genugtuung feſtſtellte, daß 
der Nationalſozialismus Deutſchland wieder 
politiſch zu Anſehen in der Welt gebracht hat, 
daß er Deutſchland einen neuen wirtſchaftlichen 
Aufſchwung beſcherte. daß aber höchſtes wirt 
ſchaftliches Glück nur Völkern zuteil werde, die 


ſich dieſes Glück durch ihre Geſamthaltung 
verdienen. 7 


Goebbels in Breslau 


ovn Staatsſekretär Hanke und Miniſterialrat 
Berndt Wien verlaſſen. Der Miniſter begab 
ſich mit dem Flugzeug nach Breslau. 


Nach einem ſtürmiſchen Fluge landete Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels gegen 19.30 Uhr auf dem 
Flughafen Gandau in Breslau. Dort hatten 
ſich Vertreter des Führerkorps der NSDAP in 
Schleſien und ihrer Formationen aller Gliede⸗ 
rungen zur Begrüßung eingefunden. 

* 


Stabschef Lutze in Leonding. Auf ſeiner 
Fahrt von München nach Wien, wo am 
Sonnabend die öſterreichiſche Legion und die 
SA. ⸗ Standarte Feldherrnhalle einmarſchie⸗ 
Stabschef Lutze, wie NER. 


ren, begab ſi 
8 eonding. 


meldet, von Linz aus nach 


Die rheiniſche Metropole dankt begeiſtert dem Führer 


Viele Tauſende waren am Mittwoch nach Köln geſtrömt, um dem Führer und Reichskanzler 

in begeiſterten Huldigungen ihren Dank für ſeine Werke zum Ausdruck zu bringen. Es war 

ein erhebendes Bild, als Adolf Hitler in der mit Fahnen und Girlanden geſchmückten Stadt 

beim Geläut der zahlreichen Glocken die Straßen durchfuhr und ihm die feſtlich erregten 

Maſſen in ſtürmiſcher Begeiſterung zujubelten. Hier fährt der Führer durch einen Teil der 
alten Stadt Köln. 


Wien, 1. April. Nach zweitägigem Beſuch 
hat Reichsminiſter Dr. Goebbels in Begleitung 


Flandin: Der deutſche Aufſtieg 
beiſpielhaft 

Paris, 1. April. Den wirtſchaftlichen Wieder⸗ 
aufſtieg Deutſchlands ſeit der Machtübernahme 
durch den Führer nahm der ehemalige franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident Flandin zum Anlaß. 
um in einer Rundfunkrede darauf hinzuweiſen, 
daß nur die Arbeit ein Volk wieder hochbringen 
könne. 


Flandin appellierte an den geſunden 
Menſchenverſtand und forderte das fran⸗ 
zöſiſche Volk auf, parteipolitiſche Erwägungen 
außer acht zu laſſen, um augenblicklich nur dir 
Wirklichkeit ſo zu ſehen wie ſie ſei. Der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident ſtellte Deutſchland als 
Beiſpiel hin und erinnerte daran, daß dort die 
Arbeitsloſigkeit in fünf Jahren von 7 Millionen 
auf eine halbe Million zurückgegangen ſei. Im 
Jahre 1937 ſeien in Deutſchland 16 Milliarden 
Arbeitsſtunden geleiſtet worden gegenüber kaum 
8 Milliarden im Jahre 1932. Die Zahl der 
Bankrotte fei von 27 900 auf 5000 jährlich 
herabgegangen und die der Zwangsver⸗ 
ſteigerungen in der Landwirtſchaft von 5800 auf 
1670. Das nationale Einkommen, das 
1932 45 Milliarden Reichsmark betragen habe, 
jet im letzten Jahre auf 68 Milliarden 
geſtie gen, und zwar ohne Entwertung der 
Mark. 


Stellen Sie ſich vor, erklärte Flandin, daß 
auch die Franzoſen ſich entſchließen ſollten, ein⸗ 
mal kräftig Hand anzulegen! Eine Erhöhung 
von 50 v. H. des nationalen Einkommens würde 
den Wohlſtand, die Wiederherſtellung des Haus⸗ 
haltsgleichgewichts, die Währungsſtabilität und 
das Ende der Preisſteigerung bedeuten. Leider 
gehe die Erzeugung in Frankreich aber ſt ä n⸗ 
dig zurück. Die Folgerungen, die man dar⸗ 
aus ziehen müſſe, ſeien die, daß Frankreich ſich 
endlich an die Arbeit machen müſſe. 


DEI IE UNE 
Armin Drop wieder frei! 


Armin Droß, Mitglied des Hauptvorſtan⸗ 
des der Deutſchen Vereinigung, wurde be- 
kannklich vor 14 Tagen in Dirſchau plötzlich 
verhaftet und > Se 11 09 ee 
uchungsgefängnis eingeliefert. Auf Anord⸗ 
2 — zuflandigen War er Stellen 
er a am Mittwoch vormittag um 10 Uhr 
wieder auf freien Fuß geieht. 


Wichtiges 
in Kürze 
Dr. Schacht in Brüſſel. Neichsbantpräfr 
dent . gaht traf am Donnerstag auf 
dem Brüſſeler Nordbahnhof ein, um dem 
Gouverneur der Belgiſchen Nationlbank, 


Janſſen, einen zweitägigen Gegenbeſuch priz 
vater Natur abzuſtatten. 


Neuer Sendling Sowjetſpaniens in Paris. 
Der neu ernannte rotſpaniſche Sendling in 
Paris, Marcelino Pascua, hat am Don⸗ 
nerstag ſeinen Poſten angetreten. 


Polniſch-bulgariſche Preſſeverſtändigung. 
In Warſchau tagte am Donnerstag der Aus⸗ 
chuß für die bul ariſch⸗ polniſche Preſſever⸗ 
B ing. An der Sitzung nahmen außer 
den Ausſchuß⸗Mitgliedern auch Vertreter der 
bulgariſchen Geſandtſchaft in Warſchau und 
der Preſſeabteilung des polniſchen Aupen: 
miniſteriums teil. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Poznań 


Verantwortl. für Politik: Günther Rinke. 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft. 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den EUER redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
karnia í Wydawnictwo. Sämtlich in Poznafi 
Aleja Marsz: Pilsudskiego 25. 


Kunft und wiſſenſchaft 


laß des Führ nd Reichskanzlers über die Errichtun 
der enti 8 ers und Reichs wi ers über 8 
en Film⸗Akademie. Im Reichsgeſetzblatt wird fol- 

gender Erlaß des Führers beröſfeulicht: 


ber ur Sicherung der Fortentwicklung des Filmweſens, ins⸗ 
wird die der Filmkunſt im Geiſte des Nationalfozialismus, 
inſtitur ten Deutſche Film Akavemie mit dem Arbeits- 

i 85 für Kulturfilmſchaffen“ als Anſtalt des Reichs errichtet. 
Reichen Deutſche Film⸗Akademie unteriteht der Aufſicht des 

miniſters für Volksaufklärung und Propaganda. $ 

si der Spitze der Deutſchen Film⸗Alademie ſteht ein Präſi⸗ 
für B Diefer wird von mir auf Vorſchlag des Neichsminiſters 
olksaufklärung und Propaganda ernannt. 


Antler Emanuel III. eröffnet die Ausſtellung der deutſchen 

nl 6 in Rom. Der Direktor der Deutſchen Akademie, Pro⸗ 

Al er icke, ift vom König von Italien und Kaifer von 

der Au; Lenk in eiuafaudieng empfangen worden. 1 

ſchen Atadan 4e ie Entwicklung und die Tätigkeit der Deut⸗ 

Viktor Emanuel 111 intereſſierte ſich H fü 

7 e ſich lebhaft für das Ge⸗ 

Veen der Seiden Akademie und hat Profe ericke ſeine 

ahr willigkeit ausgeſprochen, wie alljährlich auch in dieſem 

Jon die bevorſtehende Ausſtellung der deutſchen Künſtler in 
™ in den Räumen der Akademie zu eröffnen. 


| 
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Ueberreichung der Goethe⸗Medaille an Guſtav Frenßen. 
Gauleiter und Oberpräſident Lohſe ſtattete dem Dichter Guſtav 
renßen in deſſen Haus zu Barlt in Dithmarſchen einen 
um ab, um ihm im Auftrage des Führers die kürzlich ver⸗ 
liehene Goethe⸗Medaille zu überreichen. Landesforſt⸗ 
meiſter Selchow übergab bei dieſer Gelegenheit im Namen des 
Reichsforſtmeiſters Generalfeldmarſchall Hermann Göring eine 
Urkunde, in der die Umbenennung des Forſtes Chriſtiansluſt 
bei St. Michaelisdonn in Guſtav⸗Frenßen⸗Wald niedergelegt iſt. 
Der Dichter nahm die Ehrungen bewegten Herzens entgegen. 


Die Goethe⸗Medaille für Profeſſor Kreis. Der Führer 
und Reichskanzler hat dem Lehrer E Baukunſt an der Staat⸗ 
lichen Akademie der bildenden Künſte in Dresden Profeſſor Dr. 
h. c. Wilhelm Kreis fen fares 65. Geburtstages in An⸗ 
erkennung ſeiner umfaſſenden Verdienſte um die deutſche Bau⸗ 
3 bu Goethe⸗Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
verliehen. 


Deutſcher Arbeiter⸗Chor in Hull gefeiert. Im Rahmen 

eines Austauſches von deutſchen und engliſchen Arbeiterchören 

5 der Stellwerkſche Männerchor „Theobromina“ (Köln) dieſer 
age ſein erſtes Konzert in der Guildhall in Hu fl. 


Der Bürgermeiſter von Hull begrüßte im Feſtſaal die deut- 
ſchen Gäſte auf das herzlichſte. Bei der Feſtſtellung, daß der 
deutſche Chor als Abordnung des Friedens nach England 
Zuhörern ſei, erhob ſich ſtürmiſcher Beifall bei den engliſchen 
uhörern. 


ſpielen wird die erſte Sopraniſtin der Großen Oper in 


Die Darbietungen des deutſchen Chors ernteten reichen 
Beifall. Es wurden A a Zugaben verlangt, die von dem 
ſtimmlich außerordentlich gut vorbereiteten Chor gern, gegeben 
wurden. Der Arbeiterhor in Hull „Male voice choir“ wartete 
mit engliſchen Volksliedern auf. Schließlich ſangen beide Chöre 
gemeinſam das alte Schottenlied „My bonnie“, 


Die Münchener Staatsoper gastiert in der Mailänder 
Scala. Für das bevorſtehende tſpiel der u Eh 
Staatsoper in der Mailänder Scala, wo fie den 
„Ring der Nibelungen“ zur Aufführung bringt, iſt ihr General⸗ 
intendant Oskar Walleck mit dem Bühnenbildner Emil 
Prätorius von der Berliner Staatsoper und einem halben 
Hundert Bühnenarbeitern in Mailand eingetroffen. Die Proben 
für eine vollſtändig neuartige Inszenierung find bereits aufge⸗ 
N Die Sänger und das Orcheſter traf im Son⸗ 

erzug ein. 


Bayreuther Feſtſpiele 1938. Bei den Bayreuther Feſt⸗ 
tis, 
Germaine Lubin, zum etjten Male in Bayreuth auftreten. 
Sie ſingt in allen Aufführungen des „Parſifa!“ die Partie 
der „Kundry“. Den „Parſifal“ ſingt ebenfalls zum erſten Male 
Kammerſänger Franz Völker. 


Die Bayreuther „Parſifal“⸗Aufführungen finden an folgen⸗ 
den Tagen ſtatt: Montag, den 25. Juli, Mittwoch, den 3. Auguſt, 
Sonnabend, den 6. Auguſt, Dienstag, den 9. Auguſt, Donners⸗ 
taa, den 18. Auguſt. 
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Mort vom Sage 


Auf „Biegen oder Brechen“ 


Polens Fußballer haben am kommenden 
Sonntag in Belgrad einen ſchweren Länder⸗ 
kampf zu beſtreiten. Die Jugoſlawen werden 
in dieſem Treffen, das die Entſcheidung dar⸗ 
über bringen ſoll, wer an den Pariſer Welt⸗ 
meiſterſchaften teilnehmen wird, alles auf 
eine Karte ſetzen, um zu gewinnen und doch 
noch ins Finale zu kommen. Trotzdem dürften 
die Polen von dem 4:0 ⸗Vorſprung, den fie 
ſich im Oltober v. Is. in ihrem Warſchauer 
Spiel gegen Jugojlawien erkämpft haben, nicht 
allzu viel einbüßen, wenn nur von vornherein 
die richtige Taktik angewandt wird. Es 
dürfte wohl nicht mit rechten Dingen zugehen, 
wenn die Jugoſlawen mit mehr als 4 Toren 
Unterſchied über die gut vorbereitete 
polniſche Mannſchaft ſiegen ſollten. Polens Elf, 
die heute nach Belgrad abgereiſt iſt, ſieht fol⸗ 
gendermaßen aus: Madeiſki (Ref. Pawlowſki). 
Szezepaniak und Galecki (Michalſki), Góra, Nyk 
und Dytko, Stürmer: Piec, Piontek, Woſtal, 
Wilimowſki und Wodarz (Ref. Scherfke). Es 
gibt beſtimmt einen Kampf auf „Biegen oder 


Brechen“. 
Der Gehſport 
im Olympia⸗ Programm 


Der Internationale Leichtathletik⸗Verband 
kann bekanntgeben, daß ſein Antrag auf Wie⸗ 
deraufnahme des Zehn⸗Kilometer⸗Gehens in 
das Programm der Olympiſchen Spiele vom 
TOR. angenommen worden ift. Das Zehn- 
Kilometer⸗Gehen auf der Bahn wird in Zus 
kunft neben dem Fünfzig⸗Kilometer⸗Gehen auf 
der Straße im Olympiſchen Programm enthal⸗ 
ten ſein. 


Zum erſten Male wurden bei den Olympiſchen 
Spielen in London 1908 zwei gehſportliche 
Wettbewerbe abgewickelt, die über 3500 und 
16 090 Meter (zehn engliſche Meilen) führten 
und dem Engländer Larner einen Doppelerfolg 
brachten. Bei den Olympiſchen Spielen in 
Stockholm, Antwerpen und Paris gab es nur 
Gehwettbewerbe über zehn Kilometer. In 
Amſterdam 1928 fiel das Gehen überhaupt aus. 
In Los Angeles 1932 und in Berlin 1936 wur⸗ 
den Wettbewerbe über fünfzig Kilometer aus⸗ 
getragen. Das Fünfzig⸗Kilometer⸗Gehen iſt 
beibehalten worden, ihm geſellt ſich — auf be⸗ 
ſonderen Wunſch der Engländer und Schweden 
der Zehn⸗Kilometer⸗Wettbewerb wieder 
hinzu. 


Europamei iſter Nürnberg wieder 
im Rina 


Der deutſche Leichtgewichts-Europameiſter 
Nürnberg, der wegen einer Handverletzung 
lange Zeit pauſieren mußte, ſtellte ſich bei einer 
Berliner Amateurveranſtaltung zum erſten 
Male wieder im Ring vor. An den Deutſchen 
Meiſterſchaften in Frankfurt a. M. wird ſich 
Europameiſter Nürnberg nicht beteiligen, wohl 
aber wird man ihn vorausſichtlich beim euro⸗ 
päiſchen Ausſcheidungsturnier am 29. April in 
1 Berliner, Deutſchlandhalle als Bewerber 
ehen. 


Italien ſchlug Angarn im Ringen 
Den in Florenz ausgetragenen Länder- 
kampf im griechiſch-römiſchen Ringen gewann 
Italien überlegen mit 5: 2 Punkten gegen Un- 
garn. Die beiden ungariſchen Siege kommen 
auf das Konto von F. Toth im Federgewicht 
über Gavelli in 3:45 und von Sovari im Wel⸗ 


tergewicht über Silvio nach Punkten. 
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Wieder an ſich gebracht 


Auf der 500 Kilometer langen Rundſtrecke 
Santa Marinella — Neapel — Monte Cavo 
Santa Marinella hat der italieniſche Flieger 
Mario Stoppani die acht Rekorde, die ihm 
vor kurzem von dem Deutſchen Dipl.⸗Ingenieur 
Ritz (Heinkel) entriſſen worden waren, wieder 
an ſich gebracht. Er ſtellte neue internationale 
Klaſſenrekorde über 1000 Km. mit 2000, 1000 
und 500 Kg. Nutzlaſt ſowie ohne Zuladung mit 
403,424 Km.⸗Std. (bisher 331 Km.⸗Std.) und 
über 2000 Km. in den gleichen Kategorien mit 
399,644 Km.⸗Std. (329 Km.⸗Std.) auf. 


Zuverſichtlich für Tokio 


Der Generalſekretär des Organiſations⸗ 
Komitees für die Olympiſchen Spiele 1940, Ex⸗ 
zellenz Nagai, der frühere Japaniſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, hält ſich zur Zeit in der 
Reichshauptſtadt auf. In ſeiner Begleitung 
befindet ſich der deutſche Berater des Organiſa⸗ 
tions⸗Komitees, Werner Klingeberg. Ex⸗ 
zellenz Nagai benutzt ſeinen Aufenthalt in Ber⸗ 
lin zur Fühlungnahme mit führenden Män⸗ 
nern des deutſchen Sports, ferner zur Beſichti⸗ 
gung der Olympiſchen Kampfſtätten. Von Ber⸗ 
lin aus begibt ſich Exz. Nagai nach Paris und 
London, um dann über Kanada die Reiſe in die 
Heimat anzutreten. In Paris und London 
wird er mit den Führern internationaler 
Sportverbände zuſammentreffen. Ueber die 
Ausſichten der Olympiſchen Spiele in Tokio be⸗ 
fragt, äußerte ſich Exz. Nagai ſehr zuverſichtlich, 
auch hinſichtlich der Beteiligung der Ameri- 
faner, obwohl der Termin der Spiele von ame- 
rikaniſcher Seite als ungünſtig bezeichnet wird. 
Zu der Frage der Olympiſchen Winterſpiele in 
Sapporo glaubt Exz. Nagai, daß das letzte Wort 
über die Beteiligung der Skiläufer noch nicht 
geſprochen ſei. Zur Finanzierung der Vor⸗ 
bereitungen habe die japaniſche Regierung 
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neuerdings ſechs Millionen Pen zur Verfügung 
geſtellt. Nach ſeiner Rückkehr nach Tokio wer ri 
der Bau der Olympiſchen Kampfſtätten tat 
kräftig weiter gefördert werden. 


Fußballkampf Pojen-Bommerellen 


In Bromberg wird am Sonntag ein Su 
balltampf zwiſchen Vertretungen von Polen un 
Pommerellen ausgetragen. Für Pommerellen 
ift dieſer Kampf eine Kraftprobe vor dem Tref 
fen gegen Leipzig. 


M 
Wie Kartenhäuſer umgeweht 


Arkanſas-City. Außer den Staaten ge 
jas, Miffouri und Oklahoma wurden auch d 
Staaten Illinois und Arkanſas von 957551 0 
renden Dirbetftürmen heimgeſucht. 9505 
Zahl der Toten beläuft ſich bereits ei 
30. Mehrere hundert Menſchen wurden ve 
letzt. Die Zerſtörungen ſind poanta 916 
in der Umgebung von Pekin ume 
Augenzeugen berichten, daß Hunderte von t 
Wohnhäuſern wie Kartenhäuſer umgewehi 
worden feien. Der Bahnhof in Southpefitt 5 
jowie 150 Perſonen⸗ und Kraftwagen wu 
den völlig zertrümmert. In einigen kenden 
Orten ſind ſämtliche Häuſer zerſtört wore 
Der Sachſchaden wird auf mehrere Mi 
nen Dollar geſchätzt. 


Zementjugboden eines Neubaues 
eingeſtürzt 

London. In dem bekannten engliſchen Bader 
ort Blackpool ſtürzte am Donnerstag nachmittag 
in dem im Bau befindlichen neuen Rafine” 
gebäude ein 100 Tonnen ſchwerer Zementfuß, 
boden ein und begrub mehrere Arbeiter unte 
ſich. Vier der Verſchütteten konnten nut 
geborgen werden, zwei weitere Arbeiter wu 
ſchwer verletzt. 


rden 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 3. bis 9. April 1938 


Sonntag 
Warſchau. 10.30: Schallplatten. 11.57 
Konzert. 13—13.10: Revue. 3.90: 


pis das Land. 15.45: Kinderfunk. 
ehr. . e 17: Lieder. 1 
latten, 20.35: Nachrichten. 
21.15: gelte ee, Lieder von 
Klavierkonzert. 250.26 Nachrichten. 


3 — 6: Von Hamburg: Ha 
. ee 8.2: ufterhöfe 
r. Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Wer 
— e kann nicht beſiegt 125 Y Eine Mor- 
genfeier 3 rneſt njermet dirigiert. 11.15: Sees 
Yeherberiät, FR; e auf der Wurlitzer Orgel aus 
der 8 Von Köln: Konzert. 12.55: Beit- 
zei en, e 14: Die kluge Prinzeſſin. 14.90: 
Volksmufik aus 140 1b. 87. 15.15: Singende, klingende 
Neuerſcheinungen. 16.15: Von Königsberg: a E 
== 17.20: Lieder und Tänze aus deut chen Dörfern des 
nlandes. 18: Eugen Jahn ſpielt 19: Kernſpruch, 
richten, Wetter. 19.50: utig ee = =. 
92 6 5 vom Großen Reit: und Fahrturnier 
Ahnl zwanzig Jahr,. 22: Nachri i Weiter, 
AR tickende 22.90: Muff zur acht mit dem 
Unter A Ki des Deut en 22.45: See⸗ 
wetterbericht. Eugen Jahn ſpielt. 


Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Morgenſpruch am Sonntag. 
8.10: Volksmufft. 8.40: Nachr. 8.50: Sie ſtarben t 
Deutſchland. 9: Von mburg: Morgenfeier. 9.90: Kla» 
viermuſik aus vier Ländern. 10: rohe 
Sonntagmorgen. 11: Von luſtigen 
Erlebniſſe eines Fliegers im Balkitu 11.55: Wetter. 
12: Von Berlin: Mut am Mittag. "i: Nachr. ~ 
Nu, doas wär ju goar gelacht, isie Durf werd 
gemacht. Hörſzenen. 14.35: Die ec n Mu 
bu durcheinander. 15.40: eſiſche Pour le- msrite⸗ 
Flieger. 16: Mufti am nit" ur Erich Hoinkis lieſt 
aus eigenen Werken. 18.30: 1 niſſe. 19: Nachr. 
18.10: Ein Melodienreigen aus dem Reich der Oper. 21.10: 
Das ‚Zabetstoflegium. Rauchen tjt ein Laſter — aber ein 

Sama 22: Nachrichten, 8 22.30: Vom Deutſchland⸗ 

: Eugen Jahn ſpielt. - 


En sberg. 6: Hafenkonzert. 
8.90: nduftrie-Schallplatten. 8.50: Wetter. 
Morgenfeier. 10: Morgenfeier. 10.0: Für 
kleine Leute. 10.0: ormuft. 11.10: Friſch eſtrichen! 
12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. 14: Schachſpiegel. 14.30: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15.90: Von einem, — au alle 
das Fürchten zu lernen. 16: Unterh.⸗Mufik. Fröh 
290 wer 9. 26 18.30: Krontfoldaten. IR, — ich 
ſuche ahr., Wetter. 19.10: Bunter 3 
21: Dieb dense = AE Mufikaliſche Se 
geſpräche eines Verliebten. Mes Wetter, Sport. 
22.20: Um die deutſche Fe e haft. 22.40: Mufit 
zur Nacht. 1—3: Eugen Jahn ſpielt 


: Sport. 
a A 22.20: - 


en — 2 


8: Trockene Trunkenheit. 
9.10: Evang. 
de und für 


Montag 
Warſchau. 11.40: 


1 atten. 
bis 13: Konzert. 1 
16.5017: . 17.15: Strei Big Spott. 
18.10: Wiener Muſik auf Schall ten. 18.5: Für das 
Land. 19—19.90: Für die N er 19.50: Aktuelles. 20 
bis 21.40: Bunte Muſik. 21.40: Literar. Nachr. 22: Orch. 
Konzert. 22.50—23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender, 6: Glodenipiel, Morgenruf, Wetter. 
Induſtrie⸗Schallplatten. 6.80: Konzert. 7: Nagri ten. 9.40: 
Kleine Turnſtunde. 10: Die fieben ae 11.15: Sees 
Konzert 18 Ai % 7 5 ai ae . nE i 
onzer eitzeichen 
? 2 lee Bare Markt 


11.57: Fanfaren. 12.03 
16.15: Militärkonzert. 


Allerlei — von 2 bis 3. 


bericht. 15.15: Erhard 8 „it, 15.40: Bienen ſam⸗ 
beig eine Aus Er 16: Muſik am Te 17: Aus 
rlei. 19: Kern» 


d 18: M bali s A 
Ing, aletes "oa: und feg 


iſches Â 
. ar Weller, Be e 


BoR i unt. 9.45: Seewetterbericht. 
haltung und Tanz. 24: Nachtkonzert. ne 
Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. ages; 
Ins, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühmuſik. 2% Kar 
7.80: eee er re 8: Wetter, Gymnaftit, 
Unſer Kräutergar 1 9.30: Wetter, = 
wünſche. 2 Schulfunk. 11.90: ar; * 11.45: Von po 
zu Hof. Konzert. 13: Ref, {ir Kolonien 
IE Dune s en 15 t ik deut e 3 
deutſcher Arzt in Paläſtina. 20: s 
Soait 25 Sende an. 19: Kacht. 1010 Der 


blaue 3 21: Tagesſpru 
u gesſpruch. 


— — 


Ae elend Land und Stadt. 
Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter 


und froh 


21.10: Muſik zum Feier⸗ 
2: Nachr. 22.90: Nordiſche Volkslieder. 50: 
Muſik für Cello und Orgel aus der . 23.30: 
Schallplatten. 24. Unterhaltungsmuſik. 
Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 
6.10: Frühturnen. 6.30: Ron ert. 7: Nachrichten. 8. An⸗ 
dacht. 8.15: Gymnaftif Konzert. 10.45: Wetter. 
11.50: Maxktbericht des 
12: Schloßkonzert 13: 
Wetter e 14: Nachr. 14.10: 
ahren. 14.15: urzweil zum Nachtiſch. 
: Modiſche Winke. 15.40: Die Höllen⸗ 
Lellion > All⸗ 
zum Geſtalten. 18: Vom Kap 
über dem Kopf 18 50: Hei⸗ 
matdienſt. 19: Nachr., Wetter. 19.10: Kioviermufil. 19,40: 
Zeitfunk. 20: Philharmoniſches Konzert. 20.55: Beethoven 
und das Liebespaar. 22: Nacht., Wetter, Sport. 22.15: 
Hier 15 8 das NSKK. 22.20: Deutſches Wirtſchaftsdenken 
und Wirtſchaftsleben. 22.40 Tanz und Unterhaltung. 24: 
Nachtkonzert. 


Be Nagl. 
eute vor 
14.55: Börſe. 15. 
maſchine. 16: Unterhaltungsmuſik. 17: 
tags. 17.50. Vom Erleben 
nach Kairo 18.20: Das Da 


Dienstag 


11.40; Schallplatten. 11.57. Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16.15: Mandolinenkonzert. 16.50—17: 
Aktuelles. 17.15—17.50: Kammermuſik. 161810: Sport. 
18.3519: Für das Land. 19.30: Gejang. 19.50: Aktuelles. 
20: Bunte Muſik. 20.45: Nachr. 21: Polniſche Muſit. 22: 
Tanz. 22.50 —23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 

W 1 6.30: Konzert. 7; Nadr 10- Heiter 
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Sec» 

11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 11.45: Aufruf 
des Reichs . R. W. Darré. 12: Konzert. 12,55: 
don 2 946 Glückwünsche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15. Schall⸗ 
latten. 5 585 a , in Frauenbüchern Programms 
Nr 1 am Nachmiftag. 17. Kaſperletheater. 
8 Der gener belli Maurice Marcchal jpielt. 18.30: 
2 age Gedichte um das deu 1 7 9 Oeſterreich. 
18.55: a Jeg 19: 33 t., Wetter. 

1.10: „. jepi 10 it 1 


Warſchau. 


wetterberi: 


Auen Serie, uñt am Abend 21: Po itiſche 
eitungsſchau. 22: Sad. etter, Sport 22.20: Barnabas 
von Geci can ſpielt. 22.45: Seewetterbericht. 24: Volks- und 
Unterhaltungsmuſik. 


Breslau. 5.30: n Wetter. b: Tages⸗ 
prud, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 

tter; anſchl. 1. Es geht um einen Teppich. 2. 
eheloſe yet im ia ge Staat. 8.30: Mor: 
genmuſik. Bag er, 6 Mehr 11.30: Nachr. 
Von Hof Er Hof. 12: ge y 3: Nacht. 14: Nachr., 
Börſe. 14.15: Muſitaliſche ei Luſtige Reiſe 
durch Deutſchland 16: Blasmuſik. Dr. Mabuſe, Ali 
und der Herr Profeſſor. Humor en Ra Autobahn. 18.15: 
Um die Freiheit deutſcher al age 18.25: Lauſitzer 
Bilderbogen. 45: Zur Erzeugungsihlaht. 18.55: Sende⸗ 
tan, 19: Marktberichte. 19.10: Leichte Kae a 

Tagesſpruch. 21.10: a a? Nachr. 22. 

Borktif e Jeitungsſchau Kleines Konzert. 24: Volks- 
und Unterhaltungsmuſik. 


57 et 2 Wetter 


Zwiſchenſpiel auf 9 
va 


3 — ert. 7: — N en. An⸗ 
9.30: diredai 
"11.35: wiſchen 


fe Familie un 
11751 Wetter. 12: 


Land und rag * 
Konzert. 
2 Jahren. 
15.80? Einzelgä 
tiede 


: Nadr., Wetter, Spe. 
22,35: 
haltungsmuſik. 


Mittwoch 


11.40: Schallplatten 
bis 13: Konzert. 16.15: Bunte 
bis 17: Aktuelles. 17.15 17.50: Violine. 
Schallpl. 18.8519: Für das Land. 19.15—19.35. Chan⸗ 
fons. 19.50; Aktuelles. 2: Schallpl. 4 „ Nachr. 2 bis 
21.45: Chopin⸗Konzert. 22: Grieg⸗Konzert. 22.50—23: Nachr. 
Deutſchlandſender. 6 "Slodenipiel, Morgenruf. Wetter. 
Fer N 6.30: Konzert. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: 
Heiter und froh. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: 


11.57: Fanfaren. 
Muſik aus Krakau. 16.50 
18: Sport. 18.10: 


Warschau. 12.08 


ſpruch, Wetter. 
8: Wetter 


Seewetterbericht. 11.30: Schallpl. 12: Konzert. 13.45: 


Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Fan 
15.15: Schallpl. 15.45: Der Taufenbtünjtler des Dſchungels. 
16: Muſik am Nachmittag. 18: Der Dichter 1 18. 15: 


Biolinmufit 
ſpruch, Wetter. 


18.40: Aerzte werden Sportler. Kern⸗ 
19.10: Und jetzt iſt 9 a: ; Deutjdy 
landeho. 21: Stunde der jungen Nation. 

nahmen 22: Nachr. 22.30: Eine Kleine estmant. 23: 
Alte liebe Wiener Weiſen. 24° Nactlonzert, 

Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. u Tages; 
6.10: Gymn. it. 6.30: Konzert. Nachr. 
8.30: "Unterhaltungsmufit, 9.30: 
11.30: Nachrichten. 11.45: Von 
Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nach⸗ 
richten. Börje, Schallplatten. 15.30: Wunderliche Schild⸗ 
bürgereien 16 Zur Unterhaltung ſpielt das Städtiſche 
Orcheſter Liegnitz. 17: Heinz Lange beſpricht Bücher für 
den Naturfreund. 18: Bilder der Heimat 18.20: Früh⸗ 
lingsfahrt der Flüſſe. 18.30: Orgelkonzert. 18.55: Sende- 
plan. 19: 3 19.10: Tonbericht vom Tage. 19.25: Die 
Drehſcheibe Stunde der jungen Nation. 21.30: Melo- 
die und Spies 22: Nachr., Tagesſpruch. 21.15: Zwi⸗ 
2 22.20: Melodie und Rhythmus. 24: Nacht⸗ 
muſi 

Königsberg. 6: Wetter, 
6.10: Frühturnen. 6.30: 
8.15: Gymnaſtit. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
Tit des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 

Zeit, Nachr., Wetter Programmvorſchau. 14: Nachr. 

11 10: Heute vor ... Jahren 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55 Börſe. 15.30: Da hab ich gerade gefehlt. 
15.40: Mädel unterhalten ſich über ihre Berufsausſichten. 
16: Konzert. 16.50: Zehn Minuten Reitſport. 17.55: Ban- 
fen und Verſicherungen mitten m ar 18.15: Fu 
aus dem ſchottiſchen * and. Heimatdienft. 
Nachr., Wetter 19.10: eilige Uke. 20: Det Bauer 
im Fegefeuer 5 Stunde der jungen Nation. 21.90: Kla- 
viermuſik. 22: Nachr., MEN: Sport. 
22.35: Anterhaltungsmuſik. Nachtkonzert. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: nardaran 
bis 13: Konzert. 15.45: Vortrag über Muſik. 
196, Wenz 16.50—17: Aktuelles. 17.15: 
Sport. 18.10: Briefkaſten. 18.5: Nachr. 
die Jugend auf dem Lande. 19: Hörſpiel. — 30: 
Klavierkonzert. 19.50: Aktuelles. = Ttsmufit. 
Nachr. 21—21.45: Soliſtenkonzert. 22: Kammermuſit. 22.50 
bis 23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Mor 
Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Hei⸗ 
ter und froh 11.15: Seemeiterteriit. 11.30: Induftries 
Schallplatten. 12: Konzert. 12.55: 3% , Glückwünſche. 


0 Gymnaſtit. 
Wetter, Glückwünſche. 


Zwiſchenſpiel ei 7 
Konzert. 7: Nachrichten. An⸗ 
8.90: Muſik am Morgen. 810485 


11.50: Markt⸗ 


12. 03 
Go: 
G 


nruf, Wetter. 


13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Ioien 
Börje, Maid cht. 15.15: N einſt und jetzt. 
Konzert. et t große Sorgen. 17.10: da: 
Interhaltung und zum an). 8: Kammermuſik. 18.45: 
Das Wort hat der ET 19: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
19.10: und jetzt ift ierabend! = Rede des Stell 
vertreters des Führers, Rudolf H Sep 22: Sport, 
Deutſchlandecho. 30: Eine kleine achtmuſik. 22.45: gr 
a 23; Unterhaltungsmuſik aus Helfingfors. 
achtmufit 


Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten Wetter 6: Tages: 
ſpruch. Wetter. 8.10: Frühmuſik. 7. Naht. 8: Wetter. 
zoh dir auch mal eine Viertelſtunde Zeit! 2 

tungsmufif 9.30: — 5 Glückwünſche. 11.30: Nachr. 
1.45: Von AR zu g: 12: 43 * 13: Zeit, Wetter, 
Nachr. 14: örſe. 14.15: Zur 3449 ban 16: 
Na mittagötongert" 17: Ein Huſarenſtreich. 1 
und Tier. 18.20 Geſchichte von >= Magd. 
ſchleſien berichtet. 18.55: Be 19: Maxkt⸗ 
berichte. 19.10: an 22 N Ji 15 20. 10: Paganini. Der 
Geiger von Genua. H a 1 . 22.15: Aus 
dem Zeitgeſchehen. 2255. Welte und Unterhaltungsmuſik. 
24: Nachtmuſik 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchen piel auf Schallplatten. 
6.10: Srühturnen. 6.90: „geile Nachrichten. k: Ans 
dacht. 8.15: Gymnaftit. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 
9.30: Schwimme, wie der Fiſch im Waſſer! 10.45: Weiter. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11 50: * ß 
Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr. 
Heute wor“, Sahten. 14.15: el 3 
14.55: Börſe 15 
Ein Beuh 
Bonden. 
abzeichen. 
18.10: Gejpermuft 
ter. 


EL 
: Das 3 
„ ften 


„ Wet- 
ächelchen 


Leſefr 
18.50: 


22.20: Zeitfunk. 


in Wort und Tor. 21: Funkberichte aus Stadt und Lern, 


22: Nachr., Welter, Spott. 22.20? Ein Kapitel aus a 
guten Buch. 22.35: Volks- und Unterhalkungsmuſik. 
Nachtmuſit. 
Freitag 

12. 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: anfaren, 
bis ana 15.45: r 18. Rrantentute, 
16.20: Bunte Salonmufit, 5—17: Attuelles, 0 5 
der von umann. 17.50: Nage, 18" 3 18.10 i: 
auf Schallpl. 18.35: Für d and. Kale Arne 25 es. 
Lieder er Meeres und der S ell 


20: Orcheſterkonzert. 22.50 — 23: Nach echten. 


Deutſchlandſender. 6: Stodentpiet, Morgenruf, Wetten. 
Schallplatten. 6.30: Konzert 7: 9. K feine zum 


ſtunde. 10: Heiter und froh. 11. 15. Fe wekterserihk 1155 


ndujtries Schallplatten. 12: Muſik am Mittag. i- 
pandeh 8 13.45: Nachr 14: ferlet : 
von 2 3. 15: Wetter, Börje, Marktbericht. 
Kinberfieberfingen. Kean e 15.35: Der dem 
i gemien 16: Mufit am Nachmittag. 17: 
Na 18: Muſikaliſches Allerlei. 19: erg 
Nachr., se 19.10: us neuen Tonfilmen. tol 
Marſchmuſik. 20: a A der Rebe des "as 
feldmarſchalls Göring Metter, 8 2 
Seewetterbericht. 23: Zu Re und 
Nachtkonzert. 
Breslau. 5.30: ſtrie⸗Schallplatten, Wetter 6: 
ſpruch, Wetter. 6. 0. nat. 6.30: Fri * 55 
7.30: Schallplatten. 8: Wetter, Gymnaſti 
haltungsmuſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. et 
Weiter, Maflertand, 11.45: Bon Hof gu Sof. d „afi 
am Mittag, 13: Nadr. 14: t., Börſe. 1000 Tan 
16: Mufit am Fanmittag. 17: Der K eil 


aene Mufit. 
um Helena. 18: 
geſchichte, wie fie wirklich war. 18.30: e ae a 1: 
often. 18.50: Hausfrauen — morgen ijt Wochenmar 
Nachr., — . 8 te. 19.10: Von Lenz und Liebe. m 
Marſchmuſik. ebertra zung der Rede des Feger 
marſchalls Göring. 22: Nachr 22.20: Tanz und M 
haltungsmuſtk. 24: Nachtkonzert. 
Königsberg. 6: Wetter, a0 e egg auf Sheng ae 
6.10: Frühturnen. 6.90: Konzert richten. 
dacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Froher Klang ng 
pauſe. 9.30: Man nehme allerlei hu 
den Feſttagen. 10.45: etten 11. * 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 1 
13: Beit, Nacht. Wetter, er nai 
x „Jahren 14.15: Kurzweil sum 
1 „Börje, 5.0: Wir warten 
Unterhaltungsmuſik. 8 ae 
17.40: 5 etorſpostler win) 
Aber die N a h ER Mufi 
Der Zeitfunk. 18.50: Heiwatdienſt. 19: 
19.10: So harmlos. Peter Arco — KEA 
Marſchmuſit. Uebertragung der Rede des eri 
marſchalls Göring. 22: Nachr. Wetter, Sport. 
Tanz und Anterhaltung. 24: Nachtkonzert. 


Sonnabend 


0 
11.40, Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12. 
bie 18. Konzert. 1 B. AARE mt apl. 16 19: Su 
Muſik. 16.50—17: Aktuelles 17. 375 1 it 
Nachr. 1818.10: Sport. 18.95. Für das 11 
die Polen im Ausland. 19.50: Aktuelles. 20: „Das 10 
chen vom Montmartre“, Operette von reg 2: Ste 
22.15: Militärkonzert. 22.50—23: Nachrichten. tet 
Deutſchlandſender. 15 Siodenipiel, - Morgenruf, Wet 
onzert 7: 
Volke und W 
at wel N 


Warſchau. 


Schallplatten. 6.30: 
5 


ori 1 m 


um 
115 
Ane woe 
n ihat 
tungsmuſik. 1 r. 19. 105 — a Fantberiche 

20 Schöne Melodien Ka Ea . w 
Nachr. 22.20: Unterhaltungsfonzert. 24: smunt u 
Tanz. 2: Tanz und Unterhaltungsmufit. 
Breslau. 5.30- Der Tag beginnt, — 4 
def eg, Wetter 6.10: Morgengymnaſtik. 6.30 en 
gr Nachr. 8: Wetter Für die Arbeitskameraden 9.35. 
en Betrieben: Konzert. 9.90? Wetter, Glückwünſche. 9 
Rundfunkkindergarten. 

6.10 Turnen 


TE sberg. 6: Wetter, allplatten. 
SSanducht. 8.15: Gpmnafit 


onzert. 7: Nachr. 
Sa: Wohl bekomms! 9.30: eller. | 


Ostern vor der Tür 


In unseren Reparaturwerkstätten reparieren wir zu billigsten Preisen Empfänger aller Systeme. 


* 


Wir offerieren Ihnen RADIOempfänger aller Marken wie: PHILIPS, KOSMOS, IKA: 
ELEKTRIT, RADIOUNION, ESBROR etc. — Ratenzahlungen bis zu 18 Monaten: 


Offerten auf Wunsch! 


RADIO-STAR, Poznan, sw. Marcin 26. Tel. 46-64. 


* 


P 7); ĩᷣͤ v ²˙¹¹ erkauft 


Petri 1. 1725. 


Mittelpunkt unſeres Schrift⸗ 
5 ſteht das Kreuz von Golgatha 
Fine Inſchrift: Teuer erkauft. 
von dem Preis, den der Herr 
var nicht 6 um die Welt zu erlöſen. Das 
auch Ver Gold noch Silber. Wie ſollte 
Werte gängliches genügen, um ewige 
der po bezahlen. Kann doch ein Bru- 
Nein emand erlöſen. es koſtet zuviel! 
i Schuld um einer Welt voll Sünde und 
genug d ewiges Leben zu erwerben, iſt gut 
dem m kei ur das Blut und Leben delen, an 
reichen 95 Sünde und Schuld iſt, iſt aus⸗ 
in unt nur das Opfer des unſchuldigen 
t Ay efleckten Lammes. Daran will 
Sedan poſtel uns erinnern. daß wir in 
deren * pe Ba: gen des 
ernen in dieſer Zeit der 

tus den Sie en: Daß es dir nie komme 
daß ich m Sinn, wieviel es dich. gefoitet, 
Wirku erlöſet bin! . . Was für eine 
Torf eo. was für einen Segen tann und 
er Erinnern haben? Zuerſt doch, 
lösung. ir dankbar jeien für unſere Er- 
une Ì ihr ir reden von ihr und getröſten 
ger ndlich als wäre das etwas Selbſt⸗ 
re es. O nein, an ihr haftet das 
gen r Heiligen! Welche Anbetung 
Lam mm Got Dankbarkeit gebührt dem 
geſchla ottes, am Stamme des Kreuzes 
enz det! Aber mehr als das. Vom 
Das Mans die ſtumme Frage an uns: 
mi 85 für dich. was tuſt du für 
de Wer fih teuer erkauft, weiß non 
und Dienſt des Böſen. der ſoll ſich 

dat gut halten. um noch in dieſem 
dak er u ſtehen, der foll dadurch willen, 
eriwo zur ‚Deitigung berufen it. Unſer 
eig, ſteht im Zuſammenhana der 
Er ve ngsermahnungen des Apoſtels. 
lezten iſt uk die Heiligkeit Gottes hin als 
Vorder, Grund der göttlichen Heiligungs⸗ 
dn ng, aber dann verſtärkt er dieje 
ung durch den Hinweis auf das 
sopfer Chrifti, um zuletzt zu zeigen, 
ort den Auferſtandenen und ſein 
Vie uns die Kräfte der Heiligung zus 
Dan en f 1 und ſollen. Das ſoll unſer 
Re em Inmitten einer unheiligen 
Ne alet uns unfer Chriſtentum vor- 
der r der d in der Heiligung beweiſen, in 
Bit Tod und das Leben des Herrn ſich 
ihn erzeigt. Mit ihm ſterben und 
Arenen m 9 das iſt. wozu das 


D. Blau- Poſen. 


— 
Stadt Pofen 


Freitag, den 1. April 


So 
unte Abend: Sonnenaufgang 5.26. Sonnen⸗ 
= 10 ri Mondaufgang 5.49, Mond- 


Im 
nulchnitte 
end trägt 

8 red 


e 
wahlt Hat, 


wie dur 


aen end der Warthe am 1. April + 1,02 
1,05 am Vortage. 


Bei 8 für Sonnabend, 2. April: 
ballen beenden aber immer noch lebhaften 
wie 1 Winden wechſelnd bewölkt und vor⸗ 

trocken. Nachts und in den Morgen⸗ 


nd 
rüden . er als bisher; Temperaturen wenig 


dieite a Teatr Wielti 

Vong: „Tauſend und eine Nacht“ (Geſchl. 
Sono eſtellung) 

* 


nta 
und 


„Manru“ 


g 3 u “, 
Pi — Lyſiſtrata“; 8 Uhr „Tauſend 


* 


uus Kinos: 


diene Kecluszte bei Raclawice“ (Poln.) 
tropoſi „Du biſt mein Glück“ (Deutſch) 
F S: „Kosciuſzko bei Raclawice“ (Poln.) 
Sins: A aii Holmes“ (Deutſch) 
„Weiße Rofen“ (Franz.) 


„„ 


Re 
Lotter minn der Pfandlotterie. Die Pfand- 
Ar beiten e zum Monatsbeginn zugunſten der 
hat 1 unjerer Stadt veranſtaltet wurde, 

er Berichtslegung einen Reingewinn 


4,99 Zi. gebracht. 
Verfü 
Schule n serie Ferien. Die Oſterſerien in den 


von 110384 


minik werden laut Verordnung des Kultus- 
fr 8 13. bis 20. April dauern, find 
Tag verlän ergleich zu früheren Jahren um einen 


angert worden. 


Sonnabend, den 2. April 1938 


Zus Stadt eee nd Land Land 


Achtung, Eltern ſchulpflichtiger Kinder! 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die bis zum 31. Dezember des laufenden 
Kalenderjahres 1938 7 Jahre alt werden, müſſen zur Schule angemeldet werden. Dieſe 
Anmeldung muß im Frühjahr geſchehen und nicht erſt Ende Auguſt kurz vor Schul⸗ 


anfang! 


Die Schulbehörde ſetzt die Tage feſt, an denen gemeldet werden muß, und nur 
an dieſen Tagen werden die Meldungen angenommen. 


In den vergangenen Jahren fanden die Einſchreibungen in den Wojewodſchaf⸗ 


ten Poſen und Pommerellen überall in den erſten Apriltagen ſtatt. 


Jedesmal wurden 


die Meldetage erſt ganz wenige Tage vorher behördlich bekanntgemacht, und deshalb 
haben nicht wenige deutſche Eltern, die ihre Kinder für eine Schule mit deutſcher Unter⸗ 


richtsſprache anmelden wollten, die Friſt verſäumt! 


Dieſe Verſäumniſſe haben dann 


Nachteile und Scherereien gebracht, und nicht ſelten wurde die Anmeldung für ungültig 


erklärt. 


Bei der Ein⸗ und Umſchulung von Kindern ſind die amtlichen Vorſchriften 


genau zu beachten. 


Einſchulung von Schulanfängern 


Der Schulanfänger iſt zunächſt beim Leiter 
der zuſtändigen ſtaatlichen Volts: 
ſchule zu melden; vorzulegen ſind Geburts⸗ 
ſchein, Taufſchein und letzter Impfſchein. 

Schon bei dieſer Meldung muß der Erzie⸗ 
hungsberechtigte eine ſchriftliche Erklärung ab⸗ 
geben des Inhalts, daß das Kind deutſcher 
Nationalität iſt und die Privatvolksſchule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in X. beſuchen ſoll. 
Der Leiter der Staatsſchule überweiſt das 
Kind der Privatvolksſchule. Ueber die An⸗ 
meldung des Kindes in der zuſtändigen Staats⸗ 
ſchule muß der Leiter dieſer Schule eine 
ſchriftliche Beſcheinigung ausſtellen. 
Dieſe Beſcheinigung iſt dann immer 
innerhalb des Einſchreibetermins 
— bei der Anmeldung des Schulanfängers in 
der deutſchen Privatſchule vorzulegen. Es ijt 
ſehr darauf zu achten, daß dieſe Beſcheinigung 
wirklich ausgeſtellt und den Eltern gleich 
übergeben wird; der Leiter der Vollsſchule iſt 
dazu geſetzlich verpflichtet. Ohne dieje Beſchei⸗ 
nigung darf die Privatſchule die Anmeldung 
eines Schulanfängers nicht entgegennehmen. 


Umſchulungen 
Aeltere Kinder. die bereits eine 
Schule beſuchen und auf eine andere Schule 


Die Seele des Umzugs 


Der Umzug bedeutet für den Einzelhaushalt 
eine Art Kriegszuſtand. Alle gewohnten Dinge 
haben ſich in ihr Gegenteil verkehrt, alle 
Gegenſtände, mit denen man jahrelang im 
trauteſten Umgang gelebt, zeigen auf einmal, 
daß ſie ſehr wohl über eine Tücke verfügen, die 
man bisher an ihnen nicht gekannt hat. Bür⸗ 
gerliche Naturen erkennen plötzlich mit Schau: 
dern, an welchen Aeußerlichkeiten und Kleinig- 
keiten das Glück ihres Daſeins hängt. 

Es kommt aber mitunter auch zu hart. Daß 
bei einem Umzug nie alles ſo klappt, wie man 
es ſich vorgeſtellt und erhofft, wie man es 
Wochen vorher ſorgſam mit dem Rechenſtift 
ausgetüftelt hatte, das ift beinahe ungeſchrie⸗ 
benes Geſetz. Der Möbelwagen, den man um 
zwei Uhr erwartet hatte, kommt erſt zwei 
Stunden ſpäter, und damit geht der Jammer 
ſchon los. Denn ehe man in der neuen Woh⸗ 
nung ans eigentliche Auspacken gehen kann, iſt 
es Nacht geworden, und man entdeckt mit 
Schrecken, daß man es völlig vergeſſen hat, 
rechtzeitig Licht und Gas aufſperren zu laſſen. 
Da heißt es alſo, bei einem Kerzenſtumpf die 
Matratzen auf dem Boden ausbreiten. Der 
ſchlaftrunkene Blick fällt auf Kiſten und aufein⸗ 
andergeſtellte Möbel, er bleibt auf den Tapeten⸗ 
flecken haften, die der Vormieter hinterlaſſen 
und verſchwiegen hat, auf anſehnlichen Löchern 
in den Wänden, auf ungeputzten Fenſtern und 
ähnlichem. Wenn man glücklich die Zahnpaſta 
gefunden hat, fehlt die Zahnbürſte; wenn man 
ſich eingeſeift hat, vermißt man den Raſier⸗ 
apparat. Aber wir wollen uns nicht in Einzel⸗ 
heiten verlieren. Einen Ehemann von rechtem 
Schrot und Korn erkennt man jetzt daran, daß 
er nun die Verantwortung für alles ablehnt 
und ſich aus der Gefechtslinie zurückzieht. Da⸗ 
mit iſt aber auch der Augenblick gekommen, wo 
eine Ehefrau aufatmen kann. Die Seele des 
Umzugs iſt eben die Frau. P. K. 


Aus der Arbeit des Touring⸗Klubs 


In dieſen Tagen fand die Generalverſamm⸗ 
lung der Poſener Abteilung des Polniſchen 
Touring⸗Klub ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde 
Oberſtleutnant Kazimierz Sokolowſti ge: 
wählt. Nach den Wahlen berichtete Ingenieur 
Trampler über die vorjährige Tätigkeit des 
Klubs, die neben der Propagierung der Muto- 
touriſtik auch die Verkehrsregelung in Zuſam⸗ 
menarbeit mit den Verwaltungsbehörden um⸗ 
faßte. Die Mitgliederzahl der Poſener Sektion 
iſt mit 356, von denen 332 Kraftwagen beſitzen, 
außerordentlich groß. In Poſen ſelbſt gehören 


| 


Sie werden nachſtehend wiedergegeben. 


übergehen ſollen, müſſen im feſtgeſetzten 


Einſchreibetermin angemeldet wer⸗ 


den. Wenn ein Kind, das die Staatsſchule 
beſucht, zum neuen Schuljahr auf eine Privat⸗ 
volksſchule übergehen ſoll, muß der Erziehungs⸗ 
berechtigte die Abſicht, ſein Kind umzu⸗ 
ſchulen, zunächſt beim Leiter der ſtaatlichen 
Schule, die das Kind augenblicklich beſucht, 
melden. Es empfiehlt ſich, eine ſchriftliche 
Erklärung zu überreichen. Gleichzeitig — al ſo 
auch innerhalb des Einſchreibe⸗ 
ter mins — muß das Kind beim Leiter der 
Privatvolksſchule angemeldet werden. Ueber 
die Um⸗ und Anmeldung ſtellen die Leiter Be⸗ 
ſcheinigungen aus. Bei der Anmeldung in der 
Privatſchule ſind vorzulegen: 1) Geburts⸗ und 
Taufſchein, 2) letzter Impfſchein, 3) Nachweis 
der Staatsbürgerſchaft, 4) letztes Schulzeugnis, 
5) die Ueberweiſung des Kindes von der Staats⸗ 
ſchule zur Privatſchule. — Bisher ſtand der 
Umſchulung eines Kindes nichts im Wege, wenn 
der Antrag unter Beachtung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften innerhalb des 
Einſchreibetermins geſtellt wurde. 


Wie verlautet, haben in einigen Schulauſſichts⸗ 
bezirfen die Schulinſpektoren ſich die 
Entſcheidung über die Ummelde⸗Anträge vorbe⸗ 
halten. In dieſen Bezirken empfiehlt es ſich, 
bei der Abmeldung des Kinder aus der Staats⸗ 


damit iſt dieſer die ſtärkſte Kraftfahrerorgani⸗ 
ſation in unſerem Gebiet. Die Aufgabe des 
Klubs wird weiterhin eine verſtärkte Propa⸗ 
ganda für die Autotouriſtik in Polen und die 
Motoriſierung des Landes ſein. 


Durch Fahrläſſigkeit 


In der Nähe der Czartoria, im Stadtteil 
Chwaliſzewo, wurde der Schloſſer Józef No- 


wicki, als er in einen haltenden Straßen⸗ 
bahnwagen einſteigen wollte, von einem 
Laſtauto überfahren. Der ſchwerverletzte 


Schloſſer iſt im Flur eines in der Nähe lie⸗ 
genden Hauſes, in den man ihn vor dem Ein⸗ 
treffen des Rettungswagens rs hatte, 
feinen Verletzungen erlegen. Der Chauffeur 
des Laſtautos, der offenbar an der Halte⸗ 
ſtelle der Straßenbahn eine zu große Ge⸗ 
ſchwindgikeit entwickelte, wurde verhaftet. 
Dieſer tödliche Unfall zeigt, welche Folgen 
es haben kann, wenn Kraftwagenlenker in 
ihrer Fahrläſſigkeit es unterlaſſen, an 
Straßenbahn = Halteftellen das Fahrtempo 
vorſchriftsmäßig zu verlangſamen. 


Straßenſammlung für arme 
Kinder 


Am kommenden Sonntag, 3. April, wird in 
Poſen, wie in ganz Polen, eine Straßenſamm⸗ 
lung für arme Kinder veranſtaltet, die aus dem 
Ertrag der Sammlung zu Oſtern einbeſchert 


werden ſollen. 
— — 


Verband der Güterbeamten. Der 1 
Zweigverein des Verbandes der Güterbeam⸗ 
ten hält am Sonnkag, dem 3. April, vorm. 
11 Ahr im Deutſchen gr Grobla 25, feine 
Monatsverſammlung ab. Herr Baehr wird 
einen Vortrag über das Thema „Rechte und 
Pflichten aus der Haftpflichtverſicherung“ 
halten. Um vollzähliges Erſcheinen der Mit⸗ 

lieder wird gebeten. Mitglieder der anderen 

weigvereine find willkommen. 


Deutſcher Arbeiterverein. Am Sonnabend, 
2 Februar, abends 8 Uhr findet im Deutſchen 
Hauſe, Grobla 26, eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller Mit- 
glieder iſt Pflicht. 


Nachtrag. Zu dem Artitel in Nr. 71 unſeres 
Blattes vom 27. März, betitelt „Wichtig für 
Landwirte“, bemerken wir, daß die Nieder⸗ 
ſchlagung von 30 Prozent rückſtändiger Sozial⸗ 
verſicherungsbeiträge nur für Forderungen der 
ehemaligen Krankenkaſſen (heute Ubezpieczalnia 


183 Kraftwagenbeſitzer dem Touring⸗Klub an; N Spoleczna), alſo nur für Krankenverſicherungs⸗ 
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ſchule einen gleichlautenden Antrag, wie er dem 
Leiter der ſtaatlichen Schule übergeben wird, 
auch an den Schulinſpektor — immer inner: 
halb des Einſchreibetermins — zu 
ſchicken. Ob ein ſolcher Antrag neben der Ab⸗ 
meldung aus der ſtaatlichen Schule erforderlich 
iſt, wird von Fall zu Fall der Leiter der 
Staats: oder Privatſchule wiſſen. — Umſchulun⸗ 
gen außerhalb des Termins — ausgenommen 
beim Wohnwechſel — können nur mit Geneh⸗ 
migung des Schulinſpektors erfolgen. Solche 
Anträge werden gewöhnlich nicht berüdjihtigt 


Aufnahme in das Gymnaſium 


Die Aufnahme eines Schülers in das Gym⸗ 
naſium iſt an den oben genannten Ein⸗ 
ſchreibetermin und an das damit zuſammen⸗ 
hängende Verfahren nicht gebunden. Es ge⸗ 
nügt, wenn die Eltern ihr Kind etwa Ende 
Mai (die einzelnen Gymnaſien geben ihre Ter⸗ 
mine in den Zeitungen bekannt) bei den ge⸗ 
wählten Gymnaſien anmelden. Nur Eltern mit 
fremder (nicht polniſcher) Staatsanger 
hörigkeit ſollten dieje Anmeldung fon 
früher vornehmen und gleichzeitig ein Geſuch 
an das Kuratorium über den Direktor des 
Gymnaſiums einreichen, in dem fie um Zulafjung 
des Schülers nachſuchen. Aufnahmen nach der 
Aufnahmeprüfung, die in der Regel in den 
erſten Ferientagen (Ende Juni) ſtattfindet, 
oder gar erſt nach den Ferien zu Anfang des 
neuen Schuljahres, ſind nur in 1 
zuläſſig. Man tut in jedem Fall gut, ſich mi 
der künftigen Schule beizeiten in ae 
zu ſetzen, um über die Aufnahmebedingungen 
(Papiere, vorgeſchriebenes Alter, Prüfungsver⸗ 
fahren njw.) genaue Auskünfte einzuholen. 


Die Meldetermine für das Schuljahr 1938/38 
dürften vermutlich wieder für die erſten 


Tage im April angeſetzt werden. Deutſche 


Eltern! Achtet genau auf die amtlichen 
Bekannimachungen Ende März und 
Anfang April! And haltet Euch genau 
an die Vorſchriften! 


beiträge gilt und nicht nur landwirtſchaftlichen, 
ſondern überhaupt allen Arbeitgebern zugute 
kommt. 


Einen Arbeiter ſchwer verletzt. Geſtern um 
Mitternacht verletzte der Kohlengeſchäfts inhaber 
Piotr Czerniak in der Zrödlana den Arbeiter 
Micha! Cieſielſti lebensgefährlich durch einen 
Bauchſchuß. Cieſielſki hatte in angetrunkenem 
Zuſtande mit Steinen nach der Wohnung von 
Czerniak geworfen und verſucht, durch ein Fen: 
ſter einen Meſſerüberfall zu machen. Der Koh 
lengeſchäftsinhaber gab in der Notwehr drei 
Schreckſchüſſe ab und verletzte den Eindringling 
mit dem vierten Schuß lebensgefährlich. Der 
Täter wurde verhaftet, da er keinen Waffen⸗ 
ſchein bejak. 


Wochenmarklibericht 


Am Freitag wurden folgende Preiſe notiert: 
Tiſchbutter 1,80—1,90, Landbutter 1,60—1,70, 
Weißkäſe 25—85, Sahnentäfe 60—75, Milch 20— 
22, Sahne Viertelliter 30—40, die Mandel Eier 
90—95; es zu erwarten, daß letztere vor den 
Feiertagen teurer werden. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren die Preiſe unverändert. Schweine⸗ 
fleiſch koſtete 40—80, Rindfleiſch 50—90, Kalb- 
fleiſch 50—1,20, Hammelfleiſch 60—80,- roher 
Speck 70—75, Räucherſpeck 80— 90, Schmalz 1,00, 
Gehacktes 60—70, ausgel. Talg und Schmer 70— 
90, Rinderfilet 1,00, Kalbsſchnitzel 1,20, Kalbs⸗ 
leber 90—1,10, Schweine⸗ u. Rinderleber 50—60. 
Geflügel preſſe: Hühner 1,80—4, Enten 4—5, 
Gänſe 4,50—7, Puten 5—11, Perthühner 2.80—3, 
Tauben das Paar 1—1,40, Kaninchen 0,60—2 31. 
— An den Gemü fe ſtänden gab es Rhabarber 
zum Preiſe von 40—50, Salt d. Köpfchen 10—20, 
Spinat 70, Sauerampfer 10, Radieschen 15—20, 
Schnittlauch, Peterſilie je 5—10, Mohrrüben 
10—15, rote Rüben 8—10, Wruken 10, Grünkohl 
10—15, Weißkohl der Kopf 10—30, Wirſingkohl 
10—30, Rotkohl 15—35, Zwiebeln 20, Kartoffeln 

3—4, Salatkartoffeln 8—10, Sauerkraut 15—18, 
Erbſen 20—25, Bohnen 25—35, Schwarzwurzeln 
25—30, Aepfel 25—70, Zitronen 10—15, Backobſt 
801.30, Pflaumenmus 80—90, getrodn. Pilze 
Viertelpf. 80—1,40, Musbeeren 50, Winterſpinat 
10—20, faure Gurten 5—10, Reitihe. 20, Sel- 
lerie 30, Meerrettich 5—10 d. Bd. — Der Fiſch⸗ 
markt lieferte Hechte für 1—1,30, Karpfen 90 
1,00, Schleie 1—1,20, Bleie 80--90, Weißfiſche 
0—60, Aale 1,50—1,80, Wels 1.40—1 80, Zander 
22,50, Barſche 40—80, grüne Heringe 85—45, 
Salzheringe 10—12; „Stoafiſch 80, Dorſch 40—50, 
Der Blumen markt brachte eine reiche Aus⸗ 
wahl von Schnitt⸗ und Topfblumen, außerdem 
viel Sämereien. 
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Geſteigerter Amſatz gegenüber dem Vorjahre 


Forderungen 
der Zuckerrübenanbauer 


Vor einigen Tagen fand eine Mitgliederver⸗ 


ſammlung des Vereins der Zuckerrübenanbauer 


bei der Zuckerfabrik in Wreſchen ſtatt. Aus den 
hierbei erſtatteten Berichten ging hervor, daß 
der Verein 1100 Mitglieder zählt und daß die 
Zuckerfabrik Wreſchen im Berichtsjahr 849 737 
Doppelzentner Rüben verarbeitet hat. 

Ein längeres Referat des Direktors der 
Hauptverwaltung des Verbandes der Rüben⸗ 
anbauer in Poſen, Gottowt, über den durch 
den diesjährigen Sammelvertrag erzielten Nutzen 
rief eine ausgedehnte Ausſprache hervor. Ein 
Mitglied erklärte, daß die Hauptverwaltung bei 
den Sammelverträgen allzu großen Nachdruck 
auf die Erzielung von Preiſen und zu geringen 
auf die Erhöhung der Kontingente lege. Mehr 
als die Hälfte der Kontingente ſei zugunſten 
anderer Landesteile verloren gegangen, was 
teilweiſe auf die zunehmende Arbeitsloſigkeit in 
der Zuderindujtrie und auf dem Dorf zurückzu⸗ 
führen ſei. Er beantragte die Beſchließung fol⸗ 
gender Rejolution: 

1. Die Zuckerrübenanbauer beſchließen ein⸗ 
ſtimmig, die Staatsbehörden um den Wieder⸗ 
aufbau unſerer Zuckerrübenplantagen auf den 


Achtung! 
Deutſche Eltern in Pommerellen 
Schuleinſchreibungen 1933/39 


Das Kuratorium des Schulbezirks Pom- 
merellen hat durch Verfügung vom 21. 3. 1938 
Nr. 1-6493/38 den Einſchreibetermin füt das 
Schuljahr 1938 für die 1 und pti- 
vaken Volksſchulen auf die Zeit vom 1. bis 
6. April feſtgeſetzt. 

Deulſche Eltern, haltet Euch an den Termin 
und beachtet bei An- und Ummeldungen 
die geſetzlſchen Vorſchriften! 

. 2 
alten Umfang zu bitten, was durch erhebliche 
Herabſetzung der Akziſengebühren geſchehen 
kann. Dadurch wird eine Zunahme des Zucker⸗ 
verbrauchs im Inlande, eine Verlängerung der 
Kampagne in den Zuckerfabriken und eine Ver⸗ 
ringerung der Arbeitsloſigkeit erzielt. 

2. Zwecks entſprechender Orientierung über 
den Wert der den Anbauern zugeteilten Zucker⸗ 
rübenſamen werden die Behörden des Vereins 
und des Verbandes aufgefordert, im Tätigkeits⸗ 
bereich des Vereins Verſuchsfelder mit den ein⸗ 
zelnen von der Zuckerfabrik herausgegebenen 
Zuckerrübenabarten anzulegen. 

3. Die Zuckerrübenanbauer verlangen von 
den Staatsbehörden, zwecks Aufrechterhaltung 
der Bodenergiebigkeit eine Herabſetzung der 
Kunſtdüngerpreiſe zu veranlaſſen, ohne die der 
Boden in Großpolen nicht auskommen kann.“ 

Dieſe Entſchließung wurde einſtimmig ange: 
nommen. 


Schlachtungen und Tier krankheiten 
im Kreiſe Mogilno 

U. Die Unterſuchungen bei lebenden und ğe: 
ſchlachteten Horn⸗ und Klauentieren wurden 
im Jahre 1937 in 14 bzw. 15 Bezirken des 
Kreiſes Mogilno von 5 Tierärzten, 14 Fleiſch⸗ 
beſchauern und 12 Trichinoſkopen vorgenommen. 
Im Vorjahre wurden insgeſamt geſchlachtet: 
120 Bullen, 57 Ochſen, 670 Kühe, 560 Färſen, 
die drei Monate und älter waren, 2826 Kälber, 
die ein Alter bis zu drei Monaten hatten, 
21 836 Schweine, 339 Schafe und 32 Ziegen. 
Feſtgeſtellt wurden Krankheiten bei folgenden 
Schlachttieren: Tuberkuloſe bei 387 Kühen, 
13 Kälbern, 8 Schafen und Ziegen ſowie bei 
1168 Schweinen, das Fleiſch von drei Stück 
Hornvieh und zwei Kälbern mußte vollſtändig 
vernichtet werden; Peſt und Seuche bei je 
35 Schweinen; Rotlauf bei 63 Schweinen, ver⸗ 
nichtet drei Tiere; Blutvergiftung bei 6 Kühen 
und einem Kalbe, deren Fleiſch vernichtet 
wurde; Gelbſucht bei einem Rind und ſechs 
Kälbern; Waſſerſucht bei 16 Rindern; zer⸗ 
ſetzende Fäulnis bei 6 Rindern, deren Fleiſch 
der Vernichtung unterlag; anormaler Geruch 
und Geſchmack des Fleiſches bei drei Kälbern; 
Vergiftung durch Heil- und Desinſektionsmittel 
bei einem Schafe; Tötung in Agonie bei zwölf 
Nindern und zwei Kälbern, wovon zwei Tiere 
vernichtet wurden; Trichinen bei einem 
Schwein; Finnen bei drei Rindern; Leberegel 
bei 114 Kindern, einem Kalbe, 20 Schafen bzw. 
Ziegen und zwei Schweinen; andere Schma⸗ 
rotzer im tieriſchen Körper bei drei Schafen 
bzw. Ziegen und 67 Schweinen; innerliche Ver⸗ 
blutung bei 68 Rindern, einem Kalbe und 
91 Schweinen; eitrige und jauchige Krankheits⸗ 
herde bei einem Rind; Verunreinigung bei 
64 Rindern, 5 Kälbern, einem Schafe und 221 


Schweinen. 
— — 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Grenzübergangszeiten. Für das Sommer⸗ 
zalbjahr find die Grenzübergangszeiten von der 
Grenzübergangsſtelle Czarnilau ab 1. April wie 
folgt feſtgeſetzt: an Wochentagen vormittags 
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 
6 Uhr; an Sonn- und Feiertagen vormittags 
von 81% bis 9% Uhr und nachmittags von 1 bis 
2 Uhr. An Wochentagen können Inhaber der 
Grenzwirtſchaftspapiere die Grenze von 6 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends überſchreiten. 


eb. Am Donnerstag nachmittag fand im 
Saale des Hotel Conrad die Generalverſamm⸗ 
lung der Liſſaer Vereinsbank ſtatt. 
Die Verſammlung, es war die 76., eröffnete der 
ttellvertretende Vorſitzende des Aufſichts rats, 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Loeſch, Jablonna: 
Das Andenken der im Laufe des Geſchäftsjah⸗ 
res verſtorbenen Mitglieder wurde durch Er⸗ 
heben von den Plätzen geehrt und dabei ganz 
beſonders noch einmal des am 2. Februar ver⸗ 
ſchiedenen langjährigen Votſitzenden, des Kauf- 
manns Auguſt Laske, gedacht. 

Ein Veteran der Liſſaer Vereinsbank, der 
50 Jahre treues Mitglied der Bank ijt; konnte 
in der Verſammlung begrüßt werden, und zwar 
der frühere Gaſthofbeſitzer Herr Paul 
Tſchuſchke aus Kankel. Anſchließend erſtat⸗ 
tete dann Herr Bankdirektor Stahlfe den 
Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr, aus 
dem hervorging, daß die Bank trotz der beſtehen⸗ 


den ſchweten Wirtſchaftslage das Wirtſchafts⸗ 


jahr nicht nur gut überſtanden hat, ſondern ſo⸗ 
gar den Umſatz, der im abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahr ohne Salden der Eröffnungsbilanz 
17 498 370,78 31. beträgt, dem vorhergehenden 
Jahr gegenüber ſteigern konnte. 

Herr v. Loeſch berichtete nun über die Prü⸗ 
fungsarbeiten des Auſſichtsrats, welcher ſeinen 


verſchiedenen Arbeiten tatkräftig nachgekommen 
iſt. Herr Reviſor Schmidt vom Reviſions⸗ 
verband in Poſen gab darauf den Bericht über 
die erfolgte Revifion, dem wir entnehmen, daß 
der Bankvorſtand gewiſſenhaft ſeiner nicht 
leichten Arbeit nachgekommen ifte Herr Stahlke 
gab jetzt die Bilanz bekannt, die die Verſamm⸗ 
lung genehmigte, dem Vorſtand und Auſſichts⸗ 
rat erteilten die Erſchienenen Entlaſtung. Von 
dem Reingewinn, 7481,03 3I., ſoll an die Mit- 
glieder eine Dividende von 2 Prozent aus⸗ 
geſchüttet werden, der Reit dem Reſervefofids 
und der Betriebsrücklage zugeführt werden. 
Der Anteil der Mitglieder wird auf 250 Zloty 
heruntergeſetzt, die Haftſumme für jeden Anteil 
beträgt jetzt 1500 31. Für die ſtatutenmäßig 
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats, die 
Herren v. Loeſch, Sauer und Schmidt, wurde 
Wiederwahl beantragt und einſtimmig ange⸗ 
nommen, Gärtnereibeſitzer Paul Berndt aus 
Liſſa neu in den Aufſichtsrat gewählt. Im An⸗ 
ſchluß an die Generalverſammlung fand noch 
eine kurze Aufſichtsratsſitzung ſtatt, in welcher 
der Kürſchnermeiſter Johannes Sauer aus 
Liſſa einſtimmig zum Vorſitzenden des Auf⸗ 
ſichtsrats der Liſſaer Vereinsbank an Stelle des 
durch Tod ausgeſchiedenen Kaufmanns Auguſt 
Laske gewählt worden iſt. 


Die Inueſtitionen in Pommerellen. 


Beſichtigung Gdingens 


Beim Pommereller Wojewoden Raczkiewicz 
fand am Mittwoch in Thorn eine Konferenz 
ſtatt, an der auch der aus Warſchau gekommene 
Direktor des Arbeitsfonds, Oberſt Gnoiüſki, 
teilnahm. Es handelte ſich hierbei um den In⸗ 
veſtitionsplan für Pommerellen für 1938/39 und 
um die Beſchäftigung der Arbeitsloſen. Zu⸗ 
nächſt wurde der ganze Fragenkomplex der 
Pommereller Inveſtitionen beſprochen, die im 
Geſamtplan für das laufende Jahr berückſichtigt 
ſind, worauf Wojewode Raczkiewicz mehrere 


Wünſche äußerte, die die 
ſatzinveſtitionen betreffen. 

Anſchließend an dieſe Konferenz begaben ſich 
der Wojewode und Oberſt Gnoiuſki nach Gdin⸗ 
gen, wo ſie eine Konferenz mit dem Gdingener 
Regierungskommiſſar Sokol hatten. 
wurden die Inveſtitionspläne und die Bedürf⸗ 
nijje Gdingens einer Erörterung unterzogen, 
Diejer Edingener Beſuch wurde mit einer Be⸗ 
ſichtigung der wichtigſten Inveſtitionsarbeiten 
in Gdingen abgeſchloſſen. 


Zuerkennung von Zu⸗ 


— —— ——— RE 


Krotoszyr (Krotoſchin) 


Schrecklicher Tod 
$ eines Arbeiters 


go. Am Donnerstag vormittags ereignete ſich 
im Sägewerk des Herrn Willig in Krotoſchin 
ein bedauerlicher Unglücksfall, dem der Arbeiter 
Emil Pleßner zum Opfer fiel. Pleßner, der 
nur das Gatter zu bedienen hatte, ging aus 
bis jetzt unbekannten Gründen in den Trans⸗ 
miſſionsraum. Als dieſer Raum kurze Zeit 
darauf von einem Arbeitskollegen betreten 
wurde, bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick. 
Pleßner lag atg zugerichtet tot am Boden. Die 
Beine und Arme waren ihm gebrochen, und die 
Kleider vollkommen vom Körper geriſſen. Die 
Unterſuchung ergab, daß Pleßner durch eigene 
Unvorſichtigkeit von der Transmiſſion erfaßt 
worden war. Der Arzt, der kurze Zeit darauf 
eintraf, konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 


Jarocin (Jarotſchin) 
9 Monate Gefängnis für Jamorjki 
Am zweiten Tage des Prozeſſes gegen den 
Leiter der ſtädtiſchen Licht⸗ und Wafferwerke 
in Jarotſchin, Franciſzet Jaworski, war der 
zweite Angeklagte, der ſtellv. Bürgermeister 
Swierkowſkti nicht erſchienen, da er in Ab⸗ 
weſenheit des Bürgermeiſters ſeinen Dienſt⸗ 
pflichten in der Stadtverwaltung nachgehen 
mußte. Nach der Vernehmung der Zeugen, die 
den Angeklagten zum Teil ſtark belaſteten, be⸗ 
antragte der Staatsanwalt ſchwere Beſtrafung. 
Das Gericht erkannte Jaworſti der ihm zur 
Laſt gelegten Vergehen für ſchuldig und ver⸗ 
urteilte ihn zu einer Geſamtſtrafe von neun 
Monaten mit bedingter dreijähriger Bewäh⸗ 
rungsfriſt. Außerdem wurden ihm die bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei 
Jahren abgeſprochen. Der Mitangeklagte ſtellv. 
Bürgermeiſter Swierkowſki wurde freigeſprochen. 


Chodzies (Kolmar) 


Achtung deutiche Eltern! 

Die An⸗ und Ummeldung der Kinder in die 
Deutſche Privatſchule 11. Grades Chodzies für 
das Schuljahr 1938/89 erfolgt am Montag, dem 
4. April, Dienstag, dem 5. April, und Mitt: 
woch, dem 6. April 1988, Vorzulegen ſind: 
1. Beſcheinigung der zuſtändigen öffentlichen 
Voltsſchule. 2. Geburts- bzw. Tauf⸗Schein. 
3. Letzter Impfſchein. 4. Nachweis der Staats- 
bürgerſchaft. 5. Letztes Schulzeugnis (bei Itm: 
meldungen). l : 


Pleszew (Pleſchen) 


Borjicht vor einer Schwindlerin! 


ei. Wie uns berichtet wird, treibt in den 
letzten Tagen in unferer Stadt eine Schwind⸗ 
lerin ihr Unweſen. Sie erſcheint gewöhnlich 
bei irgendeiner Familie und erzählt, daß ſie 
eine Penſton für ihre Tochter ſuche. Sie beſitze 
eine 70 Morgen große Landwirtſchaft und er⸗ 
halte auch regelmäßig Geld von Verwandten 
aus Amerika. Die Frau entfernt ſich dann, 


um aber nach einiger Zeit aufgeregt wiederzu⸗ 
kommen und zu erzählen, daß ſie ihre Hand⸗ 
taſche liegen gelaſſen habe, was natürlich nicht 
det Fall iſt. Es gelingt ihr faſt immer, Geld 
für die angebliche Rückfahrt in ihr Heimats⸗ 
dorf zu „leihen“. Die Frau nennt ſich Fronczak 
und ſtammt angeblich aus Krzywoſadow, Kreis 


Ja rotſchin. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Deutſche Kinderhilfe 1938. Die Deutſche 
Nothilfe bittet die deutſchen Volksgenoſſen des 
Kreiſes Birnbaum um Anmeldung von Pflege⸗ 
ſtellen und Ueberweiſung von Geldmitteln für 
die deutſche Kinderhilfe 1938. Wie in früheren 
Jahren warten viele Kinder arbeitsloſer und 
armer Eltern auf Hilfe. Es gilt, dieſen Kin⸗ 
dern ein paar Erholungswochen zu bieten. Mel⸗ 
dungen nehmen bis 20. April entgegen: Frau 


Kaufmann Hellwig, Birnbaum, und die Orts⸗ 


vertrauensleute der Deutſchen Nothilfe. Geld⸗ 
ſpenden bis 15. Mai an Frau Gertrud von 
Willich⸗Gorzyn. 

ns. Die Geſellenprüſung im Schuhmacherhand⸗ 
werk beſtand vor der hieſigen Prüfungskommiſ⸗ 
jion Gregor Bruch, Sohn des Vöttchermeiſters 
Roman Bruch. 


Us. Schiffahrt. Dampfer „Venus“ traf Diets- 
tag nachm. aus Poſen ein und brachte Mittwoch 
mittag drei leere Kähne von der Grenze. Heute 
paſſierte ein Kahn mit 570 Tonnen Hafer und 
Gerſte aus Staroleka unſere Grenzzollſtelle in 
Richtung Stettin zum Umſchlag nach Antwerpen. 
Waſſerſtand am Birnbaumer Pegel am 30. 3, 
+ 0,85 Meter; ſtetig fallend. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Wochenmarktbericht. Der geſtrige Wochen⸗ 
markt war gut beſucht. Folgende Preiſe wur⸗ 
den gezahlt: Butter 1.601,70, die Mandel Gier 
80—90, Weißkäſe 25, Hühner 2,50, Gänſe 5 3l; 
Tauben 80 Gr. das Paar, Hechte 1,00, Weiß⸗ 
fiſche 30—40. Kartoffeln 1,50 d. Ztt. 

rl. Amts räume verlegt. Das hieſige 
Nord hat ſeine Amtsräume vom m 
der Bahnhoſſtraße 58, gegenüber der 
verlegt. 


Gniezno (Gneien) 

ew. Tödlicher Hufſchlag. Auf dem Gute 
Lesniewo ſchlug ein Pferd den 47jährigen Land⸗ 
arbeiter Andrzej Skrzetuſzewſti ſo heftig gegen 
den Leib, daß er zwei Tage ſpäter an den 
Folgen der erlittenen innerlichen Verletzungen 


ſtarb. 
—— 


Bergwerksunglück ſor dert 
zwei Tole 


Kalkowitz. In der „Wanda“ Grube in 
Neu-Beuthen ereignete fh ein Bergwerks⸗ 
unglück, bei dem ſieben Bergleute verſchüttet 
wurden. Fünf der verſchütteten Bergleute 
konnten lebend, aber mit ſchweren Verletzun⸗ 
en geborgen werden, während zwei den 
od fanden. 


Vogtamt 
arkt nach 
Molkerei, 


Hierbei - 


Landungsmanöver von 1400 


Bom Unglück verfolgt 


Honolulu. Die n 3 ver der 
amerikaniſchen Flotte 
haben ſchon zahlreiche Unfälle gefordert. 
die Marinebehörden bekanntgeben, u feit 
bisher 24 Flieger getötet. Außerdem ift 
geitern ein Bombenflugzeug mit ſechs . 
verſchollen, das die Marineleitung auge flachen 
lich durch 65 Schiffe und 240 Flugzeuge 75 
läßt. Doch nimmt man an, daß auch i 
Flieger tödlich verunglückt find. j 


Die wiederholten Unglücksfälle, zu ei hr 
die Außergefechtſetzung des Flugzeugmue 
ſchiffes „Lexington“ infolge n 
eines Drittels der Mannſchaften zu son aii 
haben zu mehrfacher Unterbrechung der Man j 
ver geführt. 10 

Ein anderes ſchweres Unglück ereignet aaf 
57 Meilen ſüdöſtlich von Honolulu bei 
Marines oe 
In der ſchweren Brandung ſchlugen nns i del 


mit Waſſer voll und drei al da u. 


Felſen, dabei wurden drei Matroſen 
fünf leicht verletzt. 


— — 


Kirchliche Nachrichten 


. Gottes? 
Kreuztirche. Sonntag. 3. 4; vorm. 10 Uhr: tier 
Page hl. Abendmahl. D, Hozit: uf u” . A 
gottesdienſt. Vikar Golon. n 5. ri 0. 4. 
Uhr: Verſammlung der Frauenhilfe. ittwoch, Y- kyi 
8 Uhr: 5. Paſſtonsandacht. Vikar Golon. 40 g f 
St. Petrikirche „ Unitätsgemeinde). Sonmiah, di 
10.15 uhr, fällt br Nettes iet aus. Nächſter Gottes?? 
Karfreitag. 10.15 Uhr, mit Abendmahl. F aut: 
1 der Naked Sornabertt, or X 
enſchluß. Satowy. Sonntag, vorm. a 
Bien ent Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſſonse 
Derſelbe. 


i m. 10 Uhr: 
a nollesdien. „De 


6 ze: gana” 


St. Makthälkirche. Sonnkag, 10.90 Uhr: i 
Brummad. Danag ders a mantag, 4 
a ara e a Ae E Due 

elſtunde. 8. r: Rir $ 
l Freitag, Tizi Paſſionsandacht 

te, 

Morasto. Sonntag, 9 Uhr: Goktespienſt. 
Danach Kindeigottesdienſt. Freitag, 7 Uhr: gugno?” 
St. Lukaskieche. Sonntag, 3. 4., vorm. 10 1 60⁰ 2 F 
dienſt. amaha Montag, 4. 4. Vorſta nac 
Engl. Frauenzilfe von St. Sutas. Dienstag, 4 4 % Gt 
4 

* 


Uhr: Verſammlung der Et. Grau, 


Lukas im Heinen Saale ves Cug teinshau 
Eheiſtaskieche. Sonntag, 9. 4, 10 uhr: Genes. 

Kindergottesdienſt fällt au; Montag, 4. 4. 
ge Miro, 5. 4, 8.15 Ahr: Wa ; 


teitäg, 4., 8 Uhr: Kirhendhot; 


Chriſtli į im Geme 1 ber i 
gehe 0 enart. e Sonnian. B30 Un: 2 0 Ay 
funde E. E 7: Evangelijation. die tap, abe 5 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


Ev.-luth. Ki bowa), Freit te) 7 

e ae 
1 z t in a: 

mit Mtendwahl Pr. Hoffmann. I 


onnerstag, 7. 

gon des Doppelquartetis. 9.0 Uhr: Männermor: 
ag, 7.0 uhr; Paſſionsandacht (Gemeindefant), Dr. 
mann 


4 : > 1. u 
Evangeliſcher Jungmädchenvetein Peſen. Freitag. <rt 
f : Bibelarbei d Si 8 

3 e . ee ee e 
6 Uhr: Jugendgruppe. 2 


Friedenskapelle der Wg ie en: Piye ed all 
Sonntag, 3. 4., vorm. 10 lor ii igt um end 
Naber. Rachm 2 Uhr: Kindergottesdienſt. A uhr: J 
miſſionsſtunde Donnerstag, 7.30 W e ) 
Dae Breidenbach. Di.⸗Eck: Nachm. 3 : » 
rews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewopſchoft í 
Saſſenheim. Sonntag, 3. 4., 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Wilhelmsan. 10 Uhr: Gottesdienſt. rgo 
Schlehen (Tarnowo Por Sontag, 3 

testet Pt Ae montag. „ * 
gendſtunde. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. h 
Rokietnice. Sonntag, 3. 4., 10 Uhr: Gottesdienſt . dient 
Pakoswalde. Sonntag, I. 4, 9:45 Uhr: Leſegottes 
pisane. Sonntag, 3. 4, vorm. 9:45 Uhr: Hauptgelle⸗ 
enſt. 

Görhen. Sonnt 5 A, nachm. 2 Uhr: 

die Be 10 Ahr: e e Bien 
Donnerstag, 7. 4., nachm. 5 Uhr: Pafftonsſtunde 


Pfarrhauſe. à 
3. 4, 8.45 1 ch 
anschl. Abendmaht . W. 


Nawitſch. Sonntag, 

1 20 Uhr: Kirchenchor. D 

In Nr: Vaſſtonsansächl Mittwoch, iger were . 
en. x 1 


ee ses ai 


p Geschäftliche Mitteilungen J 


o 
Di ter di Rubrik ＋ 
(Die unter dieſer 15 gab e Keen: Beiträge gelten 


Prof, Foody in Warſchan “ 

Für einen längeren Alen j 
it der bekannte Hellſeher | 
Renner der Graphologie in Wan 
Hau eingetroffen. 

Dario and Seherrik, 
$ tis u érr 
Sprachen, darunter auch bie 
niſche. 


l . Die polniſche Preſſe Hat vo 
ihm eine ganze Reihe Arti 
und Interviews gebracht. Foady ift der Na 
geber hervorragender Perſönlichteiten der we, 
Schreibe eigenhändig Dein Geburtsdatum 
Deinen Namen, dann ſtellt Prof. Foady Dell 
Horoftop auf, beſchreibt Deinen Charakter us 
Deine Fähigkeiten. Prof. Foady gibt Finge! 
zeige und RNatſchläge in allen verwickelten = 
bensproblemen. Gegen Einſendung von 1,50 10 
in Briefmarken zur Deckung der Kanzlei U" 
koſten erhält jeder innerhalb 7 Tagen ein Hor 
ſtop im eingeſchriebenen Brief. Adreſſtere: 
Prof. Foady, Warſgawa, ul. ota 36. : 


1 


L 2 


AE g Up 


Nr. 76 


die pofnifche 
Handelsflotte 1037 


inser (Von 
em Warschauer Sonderberichterstatter) 


Und Fler Schaffung des Hafens von Gdingen 
elsti angsamen Aufbau einer eigenen 
2 hat Polen einen Wer beschrit- 
ussen h. es sich mit der Zeit in seinem 
Hagen handel von der Vermittlung fremder 
ker zum Mit Ausnahme des Danziger Hafens, 
ni Pol uschen Zollgebiet gehört — und 
Yänzigkeit von ausländischen Schiff- 
olen heften befreien will. Das erstere 
Jahre si fast gelungen, denn im vergangenen 
nd nur etwa 3% der auf dem Seewege 
ar gelangten Güter über fremde 
wert rdert worden, allerdings waren es 
* ge Güter, denn ihr Wert betrug fast 
Ausfyn, Jesamteinfuhr. Die Massengüter der 
Unstdünge, Kohle, Holz, Getreide. Bacons. 
2 ger, Eisenhüttenerzeugnisse — und 
Dhorite Pigüter der Einfuhr — Erze, Phos- 
Wolle W. Nrite, Eisenschrott, Rohhäute, Baum- 
über dial Reis, Kopra usw. — werden 
Trang ngen und Danzig geleitet. Für den 
Wiegen * werden allerdings noch immer vor- 
zur Va fremde Schiffe benutzt, da die Polen 
klein aor ügung stehende Handelsflotte noch 
F gast Es stehen nur 36 Fahrgastdampfer, 
Mit zug, And Frachtschiffe und Frachtdampfer 
Verfü ninen 90 139 BRT und 50902 NRT zur 
nere und“ Die übrigen Fahrzeuge sind klei- 
Rerechn Küstenfahrzeuge, die hier nicht mit- 
Dolnische. werden können. Die Einnahmen der 
en Schiffahrtsgesellschaften im ver- 
Jahre werden auf etwa 50 Mill. zł 
Sl wovon rund die Hälfte als Gewinn 
wären Polnische Zahlungsbilanz zu buchen 
Durch mehrere Neubestellungen 
+ Fahrzeuge, durch den Ausbau der 
labren p. erft, die bereits in den nächsten 
halte, auaufträge für die Handelsschiffahrt 
y en Wird, ist damit zu rechnen. dass 
ti 


kenn der 
\ böhrbssese 


alle Anstreng i 5 
es nstrengungen machen wird. das 
i — Ziel in absehbarer Zeit zu erreichen: 
of Waren und für Polen bestimmte 
len auf polnischen Schiffen über die 
förde. Verfügung stehenden Häfen zu be- 


N ade dem in der letzten Nummer der „Polska 
| Dolniscnn 07a veröffentlichten Tätigkeit der 
‚Jahr 10 Schiffahrtsgesellschaften für das 
 Nrde a 7 ist zu entnehmen, dass zwar die be- 
ʻi ra Menge gegenüber dem Jahr 1936 ge- 
Schiffan ist, aber der Anteil der polnischen 
Usse = zurückging, weil der Umfang des 
lig. 4 andels in grösserem Masse anstieg, als 
Ven polnischen Schiffahrts gesellschaften 
erfügung stehende eigene und gechar- 
senh onnage. Vom gesamten polnischen 
; 77.86 des Jahres 1937 sind der Menge 
5 1936 77.2%) und dem Werte nach 
Saler ) über die beiden Häfen Danzig 
Èi en ein- bzw, ausgeführt worden, in 
au 1 es 225 179 t (+ 474661 t 
n n der Ausfuhr 12273509 t 

590 909 = 14.8%). 


28 
1 
* 
pa Gdingener Hafen nahm die volnisché 


3 355 im Ausgang mit 667 Schiffen und 


R NRT von insgesamt 5759 Schiffen und 
100243 NRT den zweiten Platz ein. Der An- 
145 er polnischen Schiffahrt betrug demnach 
der kalender 16.2% im Vorjahr, Im Dan- 

e enverkehr, der im Ausgang 5952 
olen. und 4035095 NRT zählte. rangierte 
und at 327 Fahrzeugen und 263067 NRT 
| ste, tell i von 6.5% 

. rend es orj 
an fünfter Stelle stand. e 


i de, Polnische Handelsflotte beförderte 1937 


al, Einfuhr 485359 t (um 149923 t me 
| h vo), in der Ausfuhr 1 287 382 t (+287 0400 
Teber zwischen fremden Häfen 147 138 t 
Über i 1), zusammen also 1929879 t gegen- 
betra 427656 t im Jahre 1936. Die Zunahme 
demnach 502223 t oder 35.17%. Die 


thy polnischen Schiffen ein- und ausge- 
als kee Mengen, die um 32.5% grösser waren 
W betragen rund 11% des gesamten 


— (16 206 951 t) der genannten 


(Ser den drei polnischen Schiffahrts- 
156 Sera V 
lengen bezifferten sic 

von a 704 665 t ( 209 128 t = 42.2%). wo- 
He f 177 t (4 108 875) auf die Einfuhr. 
A (+ 61 342) auf die Ausfuhr und 92 717 


in p- fen entfielen. Da der Stückgutverkehr 
a 20 ig und Gdingen im vergangenen Jahre 
dach AB 200 t geschätzt wird, so haben — 
die in dend von etwa 39 000 t Eisenschrott. 
dalnise er Einfuhrmenge enthalten sind, die 
ke Ko Schiffahrtslinien 28.2% dieses Ver- 
ei wältigt. Die Gdingen-Amerika-Linie 
che Sr t (+ 94332 = 128.6%), die Pol- 
421713 Chiffahrtsgesellschaft „Zegluga Polska“ 
nech. B t (+ 107 632 = 34,4%) und die Pol- 
+77 ritische Schiffahrtsgesellschaft 115 274t 
Amerika. 1 6.6%) befördert. Die Gdingen- 
te a-Linie bedient vier regelmässige Rou- 
Sche 1 nordamerikanische, die südamerikani- 
- es Linie nach den Häfen des Golfs von 
Pol und die Palästinalinie Konstanza-Haifa. 
Polska nische Schiffahrtsgesellschaft „Zegluga 
unterhält neun regelmässige Linien, 
ne Jonen eine, nach Finnland, im vergange- 
befor hre neu eingerichtet wurde. Von der 
erten Gesamtmenge von 421 713 t wur- 
iffe 555 t = 28% auf gecharterten fremden 
Vier f transportiert. Durchschnittlich fuhren 
die duemde Fahrzeuge für polnische Rechnung. 
nage Urchsshnittliche tägliche gecharterte Ton- 
etrug 2266 NRT. 


1235 der Trampschiffahrt wurden 1937 
Eiutunl“ t (+ 293 095) befördert, davon in der 
021 225 772 t (+ 41048). in der Ausfuhr 
hemden (+ 225 707) und im Verkehr zwischen 
Häfen 64421 t ( 26 340). Die Zu- 


36 
den fie t auf den Verkehr zwischen frem- 


Wirtſchaftszeitung 


Die Verkehrsregelung 
mit Litauen 


Ueber das Ergebnis der Verhandlungen 
zwischen der polnischen und der litauischen 
Abordnung für Verkehrsfragen in Augustow. 
die am 29. März 1938 zu Ende geführt sind, 
werden folgende Einzelheiten bekannt. 

Das Gleis auf der Strecke Wilna über Land- 
warow nach Kowno wird bis zum 9. April 38 
wiederhergestellt sein. An diesem Tage sollen 
Probefahrten durchgeführt werden. Ueber die 
Wiederherstellung der Gleise auf den Normal- 
spurlinien Suwaiki--Trakiszki—Mariampol— 
Kowno und Orany—Olita sowie auf den 
Schmalspurstrecken Nowoswieciany—Ponie- 
wiczniewiez wird entschieden werden nach 
einer eingehenden Nachprüfung, die notwendig 
ist, weil die Strecken auf litauischer Seite 
über längere Abschnitte beseitigt sind. Die 
Strasse Suwalki-Kalwaria—Mariampol ist am 
29. März 1938 geöffnet worden. Die Strasse 
Meiszagola—Wilkomierz wird am 15. April 
1938 geöffnet werden, die Strasse Eiszyszki— 
Orany—Olita am 1. Mai 1938 und die Strasse 
Landwarow— Zawiasy—Kowno am 11. August 
1938. Die Strassen bedürfen für die Aufnahme 
des Verkehrs einer grundsätzlichen Erneue- 
rung. Für den Flugverkehr wurden zwei 
Strecken für den Einflug festgelegt. Erstens 
die Strecke Zawiasy—Jewie entlang dem 
Eisenbahngleis und zweitens die Strecke Su- 
walki--Kalwaria entlang der Landstrasse. Die 
Aufnahme des Luftverkehrs auf diesen 
Strecken steht vom 31. März 1938 ab nach 
vorheriger Genehmigung frei. In der nächsten 
Zeit sollen Probeflüge durchgeführt werden. 
Der Telefon- und Telegrafenverkehr wurde 
auf der Grundlage der Madrider Konvention 
von 1932 am 31. März 1933 auf den Strecken 
“Varschau—Suwalki—Kalwaria—Kowno und 
y rschau — Wilna — Kowno aufgenommen. 
zZ *ens ist eine Vereinbarung über die Auf- 
naino. der Verbindung zwischen der War- 
schauc und der Kownoer Radiostation getrof- 
fen we 1. Ausserdem wurden Regelungen 
für den Piısonen- und Postverkehr für Diplo- 
maten und Beamte Polens und Litauens ver- 
einbart. 

Ueber einzelne technische Verkehrsfragen 
werden noch weitere Verhandlungen zwischen 
Polen und Litauen geführt werden. mit denen 
der polnische Gesandte in Kowno, Charwat. 
betraut werden soll. 


5,5 Mill. ZI. für Saatkredite 


Um die Frähjahrsbestellungen in den Ge- 
bieten sicherzustellen, welche durch die vor- 
jährige Missernte stark betroffen sind, werden 
aus verschisdenen Fonds Mittel für Saatkredite 
bereitgestellt. Vom Ministerium für Landwirt- 
schaft und Agrarreform werden 1 Mill. 21 für 
die Lieferung von Saatgetreide zur Verfügung 
gestellt, für deren Abgeltung Dienste bei 
öffentlichen Arbeiten zu leisten sind: aus dem 
Fonds der Staatlichen Agrarbank (Państwowy 
Bank Rolny) werden 1.7 Mill. zt und von der 


| è 


Zentralkasse der Landwirtschaftsgenossen- 
schaften 1.5 Mill. zł für Barkredite zum An- 
kauf von Saatgetreide zu einem ermässigten 
Zinssatz von 4 oereitzesteilt: schliessli-h 
werden aus dem Fonds der Staatlichen Agrar- 
ank für die Kreisabteilungen der Genossen- 
schaften 1.3 Mill. zł zur Verfügung gestellt. 
welche diese für Barkredite oder für die Be- 
reitstellung von Saatgetreide zu verteilen 
haben. Insgesamt stehen hiermit für Saatbei- 
hilfen 5.5 Mill. zł zur Verfügung. Bei der Auf- 
teilung dieser Summe auf die einzelnen betrof- 
fenen Landesteile ist es bezeichnend. dass der 
Wojewodschaft Lublin mit 950000 zł der 
grösste Betrag zugewiesen wird. 


Eine Schwarze Liste 
der polnischen Ausfuhrfirmen 


Im Zusammenhang mit den vom polnischen 
Handelsministeriun verfolgten Plänen über die 
Einführung einer „Schwarzen Liste“ derjenigen 
pelnischen Impartfirmen, welche ihren Ver- 
pflichtungen ausländischen Lieferanten gegen- 
über nicht nachkommen, wird in polnischen 
Wirtschaftskreisen der Arsicht Ausdruck ge- 
geben, dass eine solche Schwarze Liste au zn 
der polnischen Exportfirmen angelegt wird, die 
ihrerseits gegenüber den Kontrahenten im Aus- 
lande ihren Verpflichtungen nicht nachkom- 
men. Bei dea polnischen Konsulaten, dem Han- 
delsministeriu.n und Branchenorganisationen 
laufen häufig Beschwerden über eine unred- 
liche Gebaruagsweise polnischer Exportfirmen 
ein. Die Ware wird oft nicht in der verein- 
barten Menge oder in der vereinbarten Quali- 
tät geliefert, die Verpackung lässt zu wünschen 
übrig usw. Darugter leidet der Aussenhandel 
Polens in hohem Masse, zumal es sich wieder- 
holt ereignet hat, dass die ausländischen Fir- 
men, durch ein derartiges Vorgehen verärgert. 
jede Verbindung mit Polen aufgegeben haben. 
Den unsoliden Firmen (es handelt sich fast 
ausschliesslich um jüdische Firmen) müssten 
nach Ansicht der Wirtschaitskreise die Aus- 
fuhrkontingente entzogen werden. 


Leichte Verschlechterung des Standes 
der Wintersaaten im März 1938 


Der Stand der Wintersaaten hat nach dem 
Bericht des Statistischen Hauptamtes in der 
Zeit vom 15. 2. bis zum 15. 3. 1938 mit Aus- 
nahme von Klee im Durchschnitt für Gesamt- 
polen eine leichte Verschlechterung erfahren. 

r ist jedoch noch durchweg über mittel. Nach 
den Kennziffern (von denen 1 den schlech- 
testen und 5 den besten Stand bezeichnet). 
stellt er sich am 15. 3. 1938 (gegenüber dem 
15. 2. 1933) wie folgt dar: Weizen 3.4 (3.6). 
Roggen 3.6 (3.8), Gerste 3.4 (3.5). Rübsamen 
3.5 (3,8) und Klec 3.1 (3.1). Am besten ist der 
Saatenstand in den zentralen Woiewodschaf- 
ten, besonders in Warschau und Lodz. Weiter 
ist er günstig iu deu westlichen und südlichen 
Wojewodschaftn, während der Saatenstand 
in den östlichen Wojewodschaften unter den 
Nachwirkungen des trockenen Herbstes unter 
mittel ist. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 1. April 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 

grössere Stücke 

- mittlere Stücke 

kleinere Stücke 

4% Pränien-Dollar-Anleihe (S. III) 

44% Obligationen der Stadt Posen 


4% le as der Stadt Posen 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. 

5% Obligationen der Kommu zal- 

Kreditbank (100 G.- z) 

44% umgestempelte Zictypiandbrisfe 

der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 

44% Zloty-Pfandbriefe der Posener 

Landschaft. Serie 

4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Eandschalt. 3%... s.‘ => 

Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) « - 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 

er REN TR er 

echsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) — 

H. Cegielski N ri 


n 
r 


60.50 G 


Lubaf-Wronki (100 2) „ „ 
zukrownia Kruszwica . s ı a» 


Stimmung: ruhig, 


nahme beträgt 31.4%. Die Polnisch-Skandi- 
navische Schiffahrtsgesellschaft „Polskarob“, 
die sich in der Hauptsache mit der Kohlen- 
verfrachtung beschäftigt, konnte von der Ge- 
samtmenge von 1 225 214 t — 673449 t für sich 
buchen, von welcher wiederum 467 082 t auf 
den vier gesellschaftseigenen Schiffen und 
206 367 t auf gecharterten fremden Fahrzeugen 
befördert wurden. Die „Zegluga Polska“ hat 
mit 6 eigenen Schiffen in der Trampschiffahrt 
551 765 t (+ 103377) befördert, davon in der 
Finfuhr 225 772 t, in der Ausfuhr 303032 t und 
zwischen fremden Häfen 22961 t. Der Mas- 
sengüterverkehr in den beiden Häfen Danzig 
und Gdingen stellte sich 1937 auf 10 140 710 t. 
demnach warden von den polnischen Schiff- 
fahrtsgesellschaften gur 86% dieser Menge 
befördert und auf eigenen Schiffen sogar nur 
7.1%. Da im Laufe des Jahres 1938 mehrere 
neue Fahrzeuge in Dienst gesteilt werden sol- 
len und durch das Anwachsen der allgemeinen 
Ternage mehr Schiffsraum zur Verfügung 
stehen dürfte, erwartet man. dass das Jahr 
1938 den polnischen Schiffahrtsgesellschaften 
ome, weitere Steigerung des Verkehrs bringen 
wird, 


Warschauer Börse 
Warschau, 31. März 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 


Privat- 


Staatspapieren unverändert, in den 
papieren belcbt, 


* 
Amtliche Devisenkurse 


EEA E 


Geld Brief 
Amsterdam 293.06] 284.54 294.4 
Berlin „ „ 121201] 213.07 213.0 
Brüssel. „ . | 89.53 89.97 3| 89.97 
Kopenhagen . | 117.3-| 117.90 50 118.10 
Laien Dee, Az Brinn 15 Bene 
ew York (Scheck)] 5. Ya 5.8172 
. 16.14; 16.544 15,96] 16 86 
F 18.47 18.45) 18.56 
FF 27.89 27.89 28.03 
Oslo „ 1122.07 182,17 132.83 
Stockholm . „ 1135.51 191 135.61] 136.29 
Danzig , ,„.. 99.75 100.25 100.25 
1121.45 122.05 ; 
* . E 22 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.09, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 80.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66 
bis 65.50, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
70.50, Sproz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 
67.00, 4 proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.50. 
Tprcz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Roln 

Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Ban 

Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. - 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 31. 57proz. 
Pfandbriefe der Landesw'ittschaitsbank II. bis 


VII. Em. 81. 5½ proz. kom -Obl. der Landes- 


wirtschaftsbank l. Em. 81 Sibroz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. — Ill. und III. N 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV, Em. 81. rien L. Z. Tow. 
Kred. Przum. Polsk. 80, 44proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 62.25, 4%4proz. 
L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie K 62. 5proz. L. 
Z. Tow. Kred. Warschau 1933 69.50--70. Soros. 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 1936 70. 5proz. 
L. Z. Tow. Kred, Lodz 1933 63.50—63.75. 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Petrikau 1933 59.75. 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Radom 1933 56.50, VII. 5%pr. 
Konv.-Anleihe Warschau 1926 67. 
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Beimischung inländischer Wolle 
Zur Förderung des Absatzes inländischer 
Welle hat das Verkehrsministerium angeordnet, 
dass bei Lieferungen von Wollwaren an die 
Polnischen Staatsbahnen mindestens 60% in: 
ländischer Wolle beigemischt sein müssen. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 111.25, Puls ohne Kupon 1937, 
Lilpop 65.25, Modrzejów 13.50. Żyrardów 69.50 


Getreide-Märkte 


Posen, I. April. 1938. Amtliche Notierungen 
tar 100 kg in Zloty trei Station Poznań. 


"Richtpreise: 
2 24.5025. 00 


wap 1800 -18.25 


ar „ „6 „ 
Roggen P RR 
Braugerste 3 „ 


17.25 17.50 


9 1 

2 

5 À ‘vr 
Mablgerste OSs % 16.50-17.00 
s 638—650 gil s e 16:2526.) 
Standardhafer I 480 g/l « » ee = 
n a er, 25 
„ * er N 39.25—40.25 
< iae. 82 a 3822—8712 
S . Z 80—65% , 3115—8275 


Weizenschrotme 95% 
Roggenmehl 1 dau -x . 


= IL i . . za 
Roggenschrotme ‘ — 
Kartoffelmehl Superior? 28200 
Weizenkleie (grob) . « e s » 14.80 
Weizenkleie (mittel)) 1 
Nogzsenkleie e e: 18.00 14.00 
Cierstenkle ie se 3 
Viktorlaerbsen „„ aan 
Folgererbsen We Ve Da er pi 1 
Sommerwickeen s.%? 7 TREND 
Sommer-Peluschk cau oae 1 855 BD 
Jelblupinen e 4885 
Blaulupllnen + %34a 19000 
Serradella ers RR An Fer, 
Winterraps » » sa s. a 0. re 
Leinsamen 51. 17 
Senf . F „ N 00 
Rotklee (95—97%) PER) 198159790 
Rotklee. roh „ „„ „ „ „6 3 
Weisskl eee ee 3 
Schwedenkl ee POO ge 
Gelbklee, entschät « . e » 80: un 
Wundklee 0 n VER WER DON R | 110.00 — K 
Engi. Ray gras 65—75 
Timothy 77/6 0 
Lein kuchen 99 0 
NRaps kuchen en 
Sonnenblumenkuchen « + e e 17 50 
Sojaschrot 5 b n 
Weizenstroh, lose Fe 
Weizenstroh, gepresst 1 
Roggenstroh. ſo ses an 
Roggenstroh, gepresst « s « » 550-5. a 
Haierstroh,. loses 8 
Haferstron. gepresst +è e» e >» EIER 
Heu. lose. » e „ „ „ „66 „6 7.7 2 
Heu. gepresst ı s e sss NEEN 
Netzeheu. lose - „ o o „„ „ 829 = 
Jetzeheu. gepresst „ „ „ „ 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 2250 t, davon Roggen 173 t, 
Weizen 265 t, Gerste 210 t, Hafer 45 t. 


Bromberg, 31. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Rich:- 
preise: Sta dard weizen I 24.50—25. Standard- 
weizen II 23.75 24.25, Roggen 18—18.25, Brau- 
gerste —.—. Gerste 16.50 —16.75, verregneter 
Hefer 17.75 18.28, Roggenmehl 65% 2828.50, 
Schrotmehl 95% 23.50 24.50, Weizenkleie grob 
15.25—16, mittel 14 25—14.75. fein 14.75—15.25. 
Reggenkleie 12.50 — 12.75, Gerstenkleie 13.50 bis 
14.25. Viktyriasrbsen 22—25, Folgererbsen 23.50 
bis 25.50, Fel derbsen 23-25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50, Peluschken 22.50-23.50, Gelblupinen 
13.5014, Blıulupinen 13-13.50, Serradella 26-29, 
Winterraps 51—53, Winterrübsen 49 bis 50, 
Leinsamen 48—51, Senf 32—35, Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 239—245. englisches Raygras 
80—85, Leinkushen 20.50-21.25, Rapskuchen 
16.75 17.50, Sonnenblumenkuchen 40/42% 18,7! 
bis 19,75. Soſaschrot 23.50—24, Steckkartoff zl 
450-6, gepresstes Roggenstroh 6.50—6.75 
Netzeheu 7.50 8. gepresstes Netzeheu 8.50 —9 
Der Umsatz beträgt 1108 t. Weizen 235 t — 
ruhig, Roggen 90 t — ruhig, Gerste 210 t — 
ruhig, Weizenmehl 54 t — ruhig, Roggenmeh) 
160 t — ruhig, 


Warschau, 31. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits. 
Weizen 27 bis 27.50. Sammelweizen 26.50 bis 
27.00, Standardroggen I 19.25-19.50, Brau- 
gerste 19.5920, Standardgerste I 17.75—18 
Standardgerste II 17.25-17.50. Standard- 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22. 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 37.50 — 39.50, Schrotmehl 95% 22—22.75, 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.25 16.75, fein und mittel 14.75—15.25. Rog- 
gerkleie 12.25—12.75, Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Scmmerwicken 22—23, Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 1414.50. Gelblupinen 15—13.50, 
Winterraps 53—54, Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 107—112, Senf 37--39 
Rotklee roh 100-110, gereinigt 97% 125.135 
Weissklee roh 190—210. gereinigt 97% 220-240. 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
95 und 99% 79—80, Leipkuchen 19 bis 19.50 
Rapskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 17 bis 17.50, Sojaschrot 45% 22.75 bis 
23.25, gepresstes Roggenstroh 66.50, ge- 
presstes Heu 10.511. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1366 t, davon Roggen 134 t. Tendenz: 
ruhig. Weizen 20 t — ruhig. Gerste 30 t — 
ruhig. Hafer 15 t — ruhig, Weizenmehl 600 t 
= belebt, Roggenmehl 208 t — ruhi 2 
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Z O. © ehr Auswahl an guten 
m kleinen Artikeln 
INN Poznan. Place Wolnosei 9 ill RER 
Kassenstunden v. 8—3 Uhr Girokonto Bank Polski mehr ang, 8 MUNDWASS ER -ZAHN PULVER 


Telefon Nr. 37-85 


Kto. b. P. K. O. Nr. 208065 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Ankauf von 

Wechseln. Verkehr in laufend. Rechnung. Scheck- 

konten. Verwaltung von Wertpapieren. Einziehung 
von Wechseln und Dokumenten. 


Die Bank der Handwerker und Gewerbetreiben den 


mehe gute Stucke für 
ie Heimkultur 
mehe 8 Hronen 
eppiche, Bilder 


Caesar Mann, w. Rzeczypospolitej 6. 


= ZAHNPASTA= 
R. Barcikowski S. A. Poznań 


Landwirtſchaften: ji 
Rittergut Danziger Höhe, 300 „0 


— V I.õ̃̃. . — 
00989990000000909000000900099000 


à e e K 
= a — Anzahlung 175 — 200 000 ei 
= m  Nohöl-Motior: 2 Treibriemen 2140 ha Danzig. Höhe, Anzahlung ca 10900: 
Nach gründlicher Renovierung eröffne ich heute, am I, April. mein gebraucht, gut erhalten, | 2 und alle technischen Artikel 3110 ha Danzig. Höhe und Werderwieſen, 
(d g 6-8 Ds, betriebäfertig, 2 seit 60 Jahren bekannt, liefert 2 Anzahlung ca. 100 000.— a ait 
 Cafehaus und Conditorei = wie gu : Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. $ |160 ħa Danzig. Miederang. Ae Mendes 
d Gefl. Angebote u. 1448 a. Treibriemenfabrik und techn. Lager nenne Anz. 300 000.0 
’ am Stary Runek 71/72 d. Geſchäftsſt. d. Zeitung | S Poznań, Kantaka 8/9 Telefon 30-22. ® 320 ha, Beite vom Beſten, Anz 50.00: 
und bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen auch weiterhin bewahren 9 |Roznan 3. ee a 85 ha reis Großwerder hy onlalwaren 
zu wollen. Landgaſthäuſer mit Land, Ko 000. U 
Stanislaw Lain. Inhaber. alleinig. im Dorf, darunter mit? durch ii 
u . mit Anzahlungen v. 8 — 30 000.— Gld. È 
zu verkaufen. 5 
nahe ii — = ern nt Danzig 
Zur Frühjahrs- und Sommer-Saison Heinrich penner Neumünfterberg, Breifat 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan,Fr. Rataiczaka 35 


empfehle ich meine vornehme 


Herren- und Damen - Maßschneiderei 


Telephon Schöneberg a, W. 227 


Anzeigen 


Telefon 2428. Zeit 

22 a emäß zugepaßt, in alle Zeitungen und als 

e große Auswahl von inländischen und englischen Stoffen. 7 5 Semi zu Gage 
ji ee ee, e e Spezialität: Wirtschaftsanzuge — Reithosen. 0 preiſen die deutſche 
Stalldünger- Thermometer, V ermittlung 

Getreide weagen 0. o. 

Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. Kosmos Sp. ol 

Reklame und Derlagdal 1 


uw I IIEWTWIIT 


Pa. St. Twardowski, Eisenhandlung 
Tel. 3604 Poznan St. Rynek 79 


empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u, Sack), 
Wagenachsen, Kartoffel- und Rübengabeln, 
oberschl. 8 u. Teer, Eisen, Träger, 
Bleche, Buchsen, Hufeisen u. Stollen. Schrau- 
ben, Nieten, Ketten usw. | 


Umtauſch 


getragener Herren⸗ 

garderobe gegen prima 

moderne Stoffe. 

ul. Wrocławska 18. 
Tel. 27 55. 


Herren - Oberhemden 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Serrensirümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


ulica Nowa 10 Stary Rynek 76 
neben der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwache 
Telefon 17 Telefon 1008, 


Soesfheifiswort (fett) 40 Groſchen 
jebes weitere Wort 10 
Stollengeſuche pro Wort-- um 6 
Offertengeblihe für chiſſrierte Anzeigen 50 


ul. Fr. Ratajczaka 39, l. Etage. Telefon 11-28. 
f (Im Hause Konditorei Erhorn.) 


Lichtspieltheater „Słońce“ 


Heute, Freitag, die Sensations -Premiere des neuesten 
und grössten Films, unter der Regie von Karl Hartl 


„Sherlock Holmes u. Dr. Watson 


In den Hauptrollen: Hans Albers, Heinz Rühmann, 
Hansi Knoteck, Hans Junkermann. 
Sensationeller Inhalt! Ungewöhnlicher Eindruck! 
Fabelhaftes Spiel! Spaßige Szenen! 

Dieser Film ist auf der Internationalen Ausstellung in Venedig 
ausgezeichnet worden. 


Poznal, ilja Mar. 


Jngenieur- 
Schule (HTL) 


Maſchinenbau 


Elektrotechnik — Automobil= und 


N 


Betriebswilfenichaften 


ittweida 
(Deutschland 


ringt 


Programm koitenlos. 


Sehokoladen - Bonhons ~ Osterardikel 


nur 


o n q 


Poznań, sw. Mare 


;LURULLUS 


Lukullus“ 


Wir stellen Lehrmädchen 

jüng. Verkäuferin per sofort der 
Schriftl. Bewerb. m. Bild einzureichen in 41 
„Lukullus“-Piliale Poznań, św. Mard® 


Fabryka cukrów, ozekolß 
i kakas, re O 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 he vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
Vorweifung des Offertenſcheines aus 


rn E Ni aaa 4% 
i NJ Antiquitäten Z N A Elegantes Suchen ab 1. Ju! 
.. Verkäufe D ers . 4 Geldmarkt X Unterricht D immer tüchtigen, geffenbeh, 
2 Bürstenwaren 8 — . | D zu vermieten. verheirateten 
Bolkskunit ewalte 
Schlagleiſten 11000 Zł Deutfche niadeckich 18, Wohn. 8. | Beennereinerih irn 
’ Caesar M > Scheuerbürsten, — „ 
deutſches Fabrikat Ann R k mit Brennrecht. © 
2 Poznan Schrubber, Fenster- zur Ablöfung einer I. Hy⸗ Konverjation Möbliertes, ſonniges um geugnisa joe le 
Schlagleiften- Rzeczypospolitej 6 und Wäschebürsten, pothek auf Stadtgrund- | gefucht. Offerten unter Zimmer welche nicht 3 
ſchrauben, x Kehrbesen, Hand- jtüden geſucht. Püntt-|1463 a. d Geſchſt. diefer | Starbowa 20, Wohn. 5. | fandt werden 
pflugſchrauben feger, Teppich- und N liche Zinszahlung durch Zeitung Poznań 3. — — Brennerei 
etc Möbelbürsten, Tep- Mieten geſichert. Off. Beſſeres Broniſzewice- Nen, 
nagel 4 pioh kehr maschinen. uſchroſen erbitte unt. „N. B. 1431“] Suche deutſchen Bimmer an berufstätigen Spolbg. 3 ge. OP 
el, Ketten, Fußbodenbohner, I dieſes Jahr noch blühend. ja, d Seſchſt. dief. Ztg. Unterricht Herrn. Bro niſzew ce No 
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